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Kundmachung.
Mi t dem I. Semester des Schuljahres

1909/1910 gelangen nachstehende Ttudeuten-
stiftungen zur Ausschrcibuug:

1.) Der zweite uud dritte Platz der
Andreas (5hrönnschcn ^tudentenstiftung
jährlicher je 1«tt K 60 ! i , welche von der
(i. Gylllnasialtlasse an bis zur Beendigllllg
der theologischen Studien genossen werden
lann.

Fum Genusse sind berufen:
n) Studierende aus des Stifters Ver-

wandtschaft!
I') studierende arme Bürgerssöhne alls

Laibach, .^rainburg oder Overburg.
Das Präsei'.tationsrccht steht dein fürst-

dischöflichen Ordinariate in Laibach zu.
2.) Der zweite Platz der Thomns

Chrönschen ^»tudentenstiftung jährlicher
83 K.

Anspruch auf diese Sti f tung haben Stu-
dierende, die

I.j in Laibach oder Oberburg.
-.) in ,V>rain überhaupt geboren sil»d.

Bei der Verleihung ist auf die Ver-
wandtschaft »uit dem Stifter einigermaßen
Rücksicht zu uchmen.

Die Stiftung kann in der U., ?. und 8.
Gymnasialklasse und sodann nur in der
Theologie genösse», werden.

Das Präsentation5recht steht dem fürst-
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

3.) Die auf keine Studienabteilung l»e-
schränlte Michael Dcschmannsche Studenten»
stiftung jährlicher 123 K.

Zum Gcnllsse sind berufen:
ll) gut Studierende aus des Stifters Ver-

wandtschaft;
l>> solche aus der Verwandtschaft der I o -

sefa Deschmanu, geb. Langcrholz;
< ! Studierende aus der Pfarre Nad-

mannsdorf.
Das Präseutatiousrecht steht dem Lai-

bacher Domkapitel zu.
4.) Die auf leine Studienabteilung be-

schränkte I « , ssedercrsche Studienstiftung
,ahr!,cher 155 K. zu deren Genusse berufen

^ wandtsN" "" ' " ' ^ " " " ' " " '
^' miraer lÄ ' .n"^"^" ' '« " " ""^ "ner

burg^Ilcken Zannlie aus Laibach ab-
stammender Studierender. " ^ " " '

Das Vcrleihungsrccht steht dcr f. k.
Landesregierung zu.

5.) Der erste Platz der auf keine Stu-
dienabteilung beschränkten Maz Gcrbcvscheu
Stif tung jährlicher Ä)3 !<.

Anspruch auf diese Stiftung haben:
1.) zunächst Studierende aus des Stifters

Verwandtschaft mit dem Zunamen des«
selben,

^.» aus des Stifters Verwandtschaft über-
haupt, dann

3.) solche aus der,^rajscheu Verwandtschaft
und in Ermanglung solcher

4.) Studierende aus St. Veit bei Tittich.
Das Präscntationsrecht steht dem

Stadtmagistrate in Laibach zu.
6.) Die zweite Josef Globoönitsche, vo»:

der 2. Voltsschultlnsse an auf die Gym-
nasial- und Realstudicn und die Lehrerbil-
dungsanstalt beschränkte Ttndcntcnstiftlmg
jährlicher W l<.

Anspruch auf dieselbe haben die näch-
sten Anverwandten des Stifters, und zwar:
n) die Nachkommen der Geschwister des

Stifters, und zwar des verstorbenen
Bruders Primus Globoänit aus Po-
ienik in der Pfarre Zirllach, der Schwe-
ster Ursula Zhebul aus Adergas in der
Pfarre Michelstätten und der Schwe-
ster Helena Lombergcr aus der Pfarre
Ulrichsberg;

>>) in Ermanglung derselben arme und
talentierte Studierende aus der Pfarr,-
Zirtlach;

<!) .n Ermanglung solcher andere Studie-
rvnde an Laibacher Gymnasien, jedoch
nur insolange, bis iich ein Verwandter
:neldet.
Das Präscntationsrecht steht dem Pfar-

rer in Zirklach zu.
7.) Die dritte Josef Globoönitsche Stu-

dcntcnstiftung jährlicher Utt K, welche nach
vollendeter Volksschule durch das ganze
Ghmnasium. in der Untcrrealschule uud im
Präparandenkurse lind l,ei guter Verwen-
dung auch während der Prar is genossen
werden kann.

Anspruch auf dieselbe habcu:
a) Verwandte überhaupt und vorzugsweise

Söhne und Nachkommen der verstor-
benen Geschwister Primus Globoänit,
Helene Lomberger und Ursula Mebul ;

l>) in Ermanglung solcher Sohne inc>
Nachkommen der ehemalige»» Schüler
des St i f ters;

<̂> aus der Zirklacher Pfarre gebürtige
^tudierende und endlich

<N arme aus ,slrain gcbiirtige Studierende
überhanpt.
Das Präsentationsrecht jlehl der Di-

rektion des >. Staatsgymnasiums ill Lai-
bach zu.

A.) Der erste Platz der Josef Gorup,
Mitter von Elnvinjstischen Baiser i^ranz
^usef l.-Iubiläninsftiftung für Handel»ata-
demiker slovenischcr Natiunalität jährlicher

^um Genusse dieser Stif tung sind be-
rufen Handelsalademilcr slovenischer Natio-
nalität an den Handelsakademien in Wien,
Graz, Trieft und Prag, und zwar:

1.j Anverwandte dcs Stifters und Nach-
kommen seiner Bediensteten;

^'.j slovenische Handelsntademiker aus
,^rain, Steiermark, tarnten und dem
österreichischen klüstenlandc.
Das Verleihuugsrecht steht dem Stifter

zu.
!).) Der zweite, vierte, achte und zwölfte

Platz der Mar t in Hoischcvarschen Stif tung
je jährlicher !? ! I< für Vürgerschüler iu
Gnrtfeld, aus dem Schulbczirtc Gurtfeld,
dereil Elteru nicht in der Stadt Gurtfeld
wohnen.

Das Präsentationsrccht steht dermalen
der Frau Iosefiue Hotschevar in Gurtfcld
zu.

lli.) Der erste Platz der auf keine Stu-
dienabteilung beschräntteu Anton Ieral la-
schen Etlldcntenstiftnng jährlicher ^19 X,.

^u i i l Gcnusse sind berufeil vor allen
Stndierende aus dem Orte Eisnern, dann
aus der Pfarre Eisueru und bei deren Er-
manglung Studierende alls den Nachbar-
Pfarren Sclzach, Salilog, '^arz und endlich
aus dem Bczirtsgerichtssprengel Bischoflacl.

Das Verleihungsrccht steh! dem jeweili-
gen Ortspfarrer bon Eisnern unter Hu-
ziehling des OrtsgemcindevurstehcrH von
Eisncrn zli.

11.) Der erste Platz der auf die Gym-
nasial- und theologischen Stndicn beschränk-
ten Matthäus Iuftinschen Studentenstiftung
jährlicher U'2 K.

Zum Gcnusse sind berufen:
!>) Verwandte des St i f ters;
>>> Studierende aus der Pfarre Nad-

mannsdorf;
<'» Stndierendc alls der Laibachcr Diözese

überhaupt.
Das Prnseutationsrecht steht dem fürst-

bischöflichcn Ordinariate in Laibach zu.
1 .̂) Der erste, zweite uud fünfte Platz

der von der Mittelschule an weiter auf keine

Studienabteilung beschränkten Johann ilal-
lifterschen Stndentenstiftung jährlicher »e

Zuin Genusse sind berufen:
Vorzugsweise im Adelsberger Gerichts'

bezirke gebürtige arme Stndierende. sodann
solche aus Xrai i l überhnnpt, »uobei die u>
Laibach Studierenden den Vorzug habc».

Das Verleihllügsrecht steht der t. >.
Landesregierung zu.

13.) Der er^te und der zlueite Platz der
auf die Studien in Laibach beschränkt"
Vnrliarn .^nhinncrschen Studenlenstifluntt
jährlicher je 13! K.

Anspruch darauf haben arme Stndn"
rcndc. luelche Musiker und in der Musik gnl
unterrichte!, überdies willens sind, a»f ^ ' ' "
Ehure der Slndlpfarrlirche zu St. Jakob " '
Laibach mitzuwirken.

Das Verleihnugsrechl steht der t. l.
Landesregierling zll.

14.) Der erste Platz der auf die Gy»>'
nasial- lind Realschnlstlldien in Laiback be-
schränkten Franz .ttncrlersche» ^tudenic»-
stiftung jährlicher Ül!<» K.

Zum Genusse sind arme. gutgesitten'
und fleis;ige in >lrain gebürtige Iünglma>
berufen. .

Das Verleihungsrecht steht der ?- ^
Landesregierung zu.

15.) Der ersie und der zweite Plah del
von der Volksschnle an unbeschränkten M " ' '
thias ,<lodcllnschcn Stif tung jährlicher 1l
>00 K für aus den Häusern Nr. Ü> und ^ '
in Duple bei Wjppaä, absta»i»ic'»de V ^
luandle des Stifters.

Das Vcrleihungsrccht steht der l. k-
Landesregierung zu.

1<i.) Die Simon ,̂ tosmacsche Studenten'
stiftung jährlicher 2l>5 l<. zu deren Gcnum
die Deszendenten der Brüder des Stifter.--
Franz, Johann. Jakob, Anton lind UrM»
.̂ usina«? berufen sind.

Die Sti f tnng lann vom vierten I " h ^
gange einer Volksschule an. dann an M l "
nasien lind Nealschuleu und bei weitcrs
Studium bis zur Erlangung der S e l b M ^
digteit genossen luerdcn, doch haben M,i»-
nasiaste» deil Vorzug. ., ,,

Das Stipendillm ist auf leine Stuvn»
abteilung beschränkt. „ .,

Das Verleihnngsrccht steht dem fur't"
bischöflichen Ordinariate in Laibach 5"-

17.» Die auf die Gyniilasialstudien l'c'
schränkte Pfarrer Anton ttoielischc' Stno<.<
tenstiftung jährlicher !7li l<.
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^um Genusse sind berufen:
«) in erster Linie des Stifters Verluaildle;
" l in Ermanglung von solchen besonders

arme, alls der Pfarre Theinitz bei
Ticin in Urain gebürtige Studierende.
^oferne tein Verluandter das Gymna-

llum besucht, kann dieselbe von den Ver-
wandten des Stifters mich durch vier Jahre
au cincr Lehrerbildliugsaustalt genossen
werden.
. Taö Verleihungsrecht steht der t. t. Be-

slrlshauptmannschafl il l Stein in Krain zn.
l̂ >., Ter vierte Platz der von der Volks-

ichnle a„ anf keine Studienabteilling be-
lchränktcu M«rt in Lnmb nnd Schwarzcn-
dernschel, Stiftung jährlicher «1 X für Mäd-
chcll ani- der Verwandtschaft des Stifters,
ln Ermanglung solcher für Schülerinnen
nus^ocn Pfarre» Wippach. Schwarzenberg
l"-'! ^dria lind Id r ia .

Tao Verleihnngsrecht steht der !. !.
^ndcsrcgierung z>i.
., i^.iDer erste Platz der auf die Gymnn-
Nal- und theologischen Studieil beschränkten
>?"r« ^cnlovitschsche» Studelitelististnng
lahrlichcr <>2 K. zu deren Genusse Studie-
rend^ überhaupt berufen sind.
^ Tas Vcrleihungsrecht steht der l. t.
^andesregiernng ;n.
, >^. > Tie ans keine Studieuableilung
°efchra»tle Lutns Mareninsche Stndenten-
'UNuiig jährlicher 5<> K 5 li.

Zllin Genusse sind berufen:
") Verwandte des gelvefenen Pfarrers in

Wippach, litepi^;
'' Studierende ans Wippach.

>as Präsentalionsrecht steht dein je-
weiligen Pfarrer in Wippach zn.
. . "^-^ Tie ans seine Studieuableilung
'^chränltc Geor« Maurihsche Studenten
'UNung jährlicher 5l X «U Ii.

^lnn Genllsse sind berufene
'^ studierende ans des Stifters Ver-
, wandtschift.
"^ Studierende überhaupt.

^.ao Verleihungsrecht steht der l. t.
"ndeereniernna zu.

. ^" l ^)er erste lind der Meile Platz der
^ ' die Aealschulstudien beschränkten Josef
"«nyerliolbschen Studentenstiftnlig jährlicher

Z»m Gcnllsse sind berufen:
,,' Arwandte des Stifters-

^ >»öhiic armer, katholischer Ellern au«
^ r Pfn^c St. Jakob in Laibach,

l i n - , ^ ^ Verleihuugörecht steht dem fürst-
'"wNlchen Ordinariate in Üaibach zu.

sll>." ^ ^ ' r " ' ^ ' ^lai. ' der Frnnz Metclto-
lvc^ ^^'dentenstiftling jährlicher 111 X.
schuld " "^ ' zurückgelegter zweiter Normal-
> 'Nlcine bis zur Vollendung der Studien
U"'m,en werde» kann.

^um Gcnusse sind berufen:
Etif. Lande gebürtige Knaben aus des
' , , , , . , ^"ll'alldtschafl nnd in deren Er-
^"" 'Unu^ Studierende alls der Pfarre
fall'- ' ? ' " " ^'^ ^'»lenwert oder nötigeii-
dc»"^"^ " " " " ^ '^"^ Pfarre näher liegen-

lörp?"^^l'äse»tationSrecht steht dem Lehr-
^nidacl ^ '̂ ^ Staatsgymuasiums in

l c i „ ^ - 2 , ^ ' e von der Volksschule an auf
Niitl.«l3 " " ' " " t e i l ung beschränkte Josef
3 ^ , ? ' ^ Studcntenstiftnnq jährlicher

dei, ^ ' " Genusse sind berufen Verwandte
den <i ' ^^ '^ ' U"d zü,,ar ohne Rücksicht nilf
NlilwlV. ^ " ' Verll'andtschaft. jedoch die
Tchul^V" ' bcn eiitferutereu. sobald sie die
das ^.^,'uchen und eriveisen. daß sie für

^udn.m befähig sind.
»vciiin," ^"^'"t<Nionsrecht steht deu, je-
^< i r f c. Pfarrer oon Schwarzenberq <pol.

' <o,tsch) zu.

der b«'̂  3 " 6'veite »»d der liierte Plat,
Lai l ,^ , , ?lil"linsi»m auf die Stndien in
schen "' ^''chrantteu Pollidor Monicnnnnn-
^llllss^ "N '"hrlicher je l K' K. zu deren
hnum >, "". '^' Studierende in Laibach über-

^ "e ru f ^n sind.
^ m i d ^ ,^"Ieihunss^rechl steht der k. l.

°^lea,crluin zu.

besch^. ^>c anf die acht M)mnnsialtlassen
^».i ! „ i . ,, ^ " l v l ' Mrnlsche Studcnteustif-
^ " thr.l 1 " ' ^ ' ^ ' Studierende, die sich
b'esl..K ^"a'sch"' Sllidien widmen, können
^Urch v,v, ^'"?"'>>' ""ch in der Thcolo«ic

' " " Jahre flenichcn.

^ n Ü c r ' ^ ^ > ".'^ b'es" Stift l inn haben
"nsiulns , f ^ " ' j ' ' ' ^ " " z Iiscf-StaatsaMi-
^Nua,,^ "r""t t>urn. wobei in erster Linie
Nlfcl, s ° ^ bes Stifters zu,n (^-„usse be-
^bl i r l ia- ' ^ b " " n ' " dcr Pfarre sslödni,^
.^'n ,<lr„i"l " " ' o r . l-ndlich solche ans
leduch d" " V " Äezirte übcrhmipt. luobci
Mb^i, " ' "« l ias neburtiyen den Vorzn«

^Wr^/^" l "hm.ss,srecht steht dem Stifter
27 ^ l ° I i Mrnk in Natlas zu.

c^'"nasi«s ^ ' ^ l l e Platz der von den
""Ncn . ' s , ^ " '^"lschnlstlldien ansse-

^Nnntlcn ^« , '"'e ^Nldienal'tcillin« bc-
"''Un'/jcU^l?ch7r',"'"""'"'"' Studenten-
«, K"" Genusse sind berufen:
, , ^ n d ' t s N ' " " ' ' " ^" .crs T'er-

^ r ! ^ ^ ? ^ ^ n w "nd den dazu

c, Studierende aus den Pfarren 1'teudeM
und St. Nuprccht in Untcrlrain.
Tas Präfentationsrecht steht dermalen

den Herren T r . Johann Vilfan. Advokat in
Nadmannsdorf. uiid Johaun Müller. Pfar-
rer in St. Helena bei Lustlhal. zu.

2«., Der fünfte Plab der auf leine
Sludienabteiluun beschränkten Musitfondö-
stiftuna jährlicher 111» K für arme. mnsit-
lnndine Stlidicrende.

Tas Verleihlinnsrecht steht der l. l.
Landcsressierunn zn.

2!». > Tie alif keine Studienabteilung
beschränkte Iohan,, Bnptift Novatsche Stu-
denlenstiftliu^ jährlicher 107 K.

^»m Genusse silld berlifen:
!> j arme Anverwandte des Stifters;
>>> in deren (5rmana,luna, aruie Laibacher

Bürnorösöhnc arme Idriancr oder
arine Studierende aus der Pfarre <̂ e-
reulh.
Tao Verleihunsssrechl steht der t. l.

Laudesressieruun zn. ^
Al».j Tie auf keine ^tndienableilung

beschränkte Tamrl l̂ inersasche Studenten-
stiftllll^ jährlicher 51 l<.

Anspruch alls dieselbe haben:
n) Studierende aus des Stifters Ver»

wandtschnft'
>>! arme, znm ^iusülernen lnllstlichc Stu-

dierende ans der Stadt Mott l ing'
< > Studierende ans »rain überhanpl.

Tas Präsentntionsrecht steht dem näch-
sten Verwandten des Stifters, dermalen
dem Herrn Josef Fleischmann in Möttlina.
zu.

I I I . ! Tie auf leiue ^tndienabteiluna.
beschränkte (^eorg Ioscf Pcerzsche Tiudcn-
lenstiftnnn jährlicher W K.

>i»m ^enlisse silid berufen:
!< > Studierende ans des Stifters Ver

waudtschaft'
>>> Stlldicrcnde aus dem „Hcrzogtumc

(̂ »otlschec".
Tas Präsentalionsrecht steht dem je.

iveiligen Pfarrer in Gottschee zll.
^2. > Tie alif keine Studienabteiluna,

befchräntte Michael Pci»tncrscl,e Studenten-
ftiftunn jährlicher l«<> l<.

Auspruch auf dieselbe haben:
i l j Stlldierende aus der nächsten „Be-

frelindschaft" <Ver!r>andtschaft) des
Stifters; in deren Ermana,Innss

>»! ein Studierender aus dem Marktflecken
Inllichen in Tirol .
Tas Präsentationsrech» steht derzeit der

Fran Anna Tnmias aeb. Anihof in Bruneck
z».

!i!l.! Ter dritte Plat) der (shriftoph
Plnnlcljschei! Studenlenstiftuuft jährlicher
l>k K l)<» I>, »selche während der (^limnasial-
studien dlirch fünf Jahre, nnd zwar vom
1^. bis zum 17. Lebensjahre, genoffen wer-
den kann.

Zum Gcnnssc sind berufen studierende
Bürgerssöhne ans der Sladt Stein, in deren
<ärmana,Inng aber solche aus der Stadt
Laibnch.

Tas Verleihunasrccht steht der t. l.
Landesregiernna, zn.

^4., Tie auf keine Studienabteilung
beschränkte Thomas Potlularschc Studen»
tenstiftllng jährlicher >̂2 K !»», !>.

^um (Genusse sind berlifell:
!>., Slldierende ans des Stifters Ver-
lvandlschaft-,

>>) Stlldierende aus Obergorjach.
Tas Präsentalionsrechl steht dermalen

den Neffen des Stifters. Johann Pollukar
il l Obcrgörjach und ^ohalln Pollular il l
.Ucrllica, zu.

»li.» Der erste und der zweite Platz der
ersten Anton Niaabschen Studcntrnstiftnng
jährlicher je ^7ii K. welche vom Beginne der
vierten bis znr Absolvicrung der sechsten
Miiiinasialtlasse genossen luerden kan,l.

^um (Genusse sind studierende Bürgcrs-
söhnc ans Laibnch berufen.

Tns Präfenlalionsrecht steht dem
Stndtmagistrate in Laibach zu.

.W.) Ter erste Plah der Lorenz ^atschll,-
schen Stndentenstiftnng jährlicher >l>A K>
welche vom Eintritte i» die delitsche Volts»
schule bis zur Vollendung der Stndicn gc»
nossen lverdcn kann.

^um ^ennsse derselben sind bernfen
Studierende aus des Stifters Verwandt-
schaft, wobei Abkömmlingen ans der männ-
lichen Linie, welche den Namen Natschlh
tragen, vor denen alls der weiblichen Linie
der Vorzng gebührt.

Das Präsentalionsrecht steht dem
Pfarrer in ssara bei hostel zu.

A7.) Ter zweite Plah der auf die <^ym-
nasialstildien beschränkten Dominit Ncpitsch-
schen Studenlenstiftnng jährlicher li1 K, zn
deren (Nennssc arme Itndiercnde ilbcrhaupt
berufen find.

Das Präscntationsrccht steht der Herr-
schaft in Wippach gemeinschaftlich mit dem
dortigen Pfarrer zn.

!18.) Tie Johann Balzerschc Studenten-
stiftung jährlicher 21^' l< für mittellose, m
Krain oder im wüsten lande gebürtige Hörer
des forsttechnischen Viurses an der k. k. Hoch-
schule für Bodenkultur in Wien.

Das Verleihnnasrccht steht dem Ob-
manne des ^rainisch-küstenländischen Forst«
vereinen zu. ^

^ ) Der dritte Plah der für Verwandte
von der :;. Volksschulllasse. für Nichtver-

uaiidle von der Mittelsctillle an auf leine
Studienabteilung beschränkten (yeory Ta-
uaznitschcn Slndcnlenstiftung jährlicher
115 K.

Znln Genusse, derselben sind berufen
Schüler nnd Schülerinnen aus des Stifters
Verwandtschaft und in deren Ermanglung
Studierende aus der Pfarre Tubrova, Hnnll
Veit ub Laibach, Bresowih, Horjul und'Bil-
lichgraz.

Das Vcrlcihungsrecht steht der l. t.
Landesregierung zu.

4U.) Tie erste Aiaz Heinrich von Tcar
lichische Stiftung jährlicher >7U K für arme,
a,n Laibncher Gymnasium studierende ade-
lige Jünglinge oder für in der Lehre befind-
liche adelige Fräulein aus des Stifters Ver-
wandtschaft, respektive an? den Familien
Apfaltrer, Grimschitz, Tanffcrcr, Hranilu-
vich, »velche von denen von Semenilsch ab-
stammen, dann Hohenwarlh, Gandini. Nasp,
Wcrllet, Gall, Sulhali und Höfserer.

Das Präsentationsrecht übt der lrai»
nischc Landesausschich a»is.

41.) Der nllsschlies;lich für Mädchen be?
stilülnte. alls die Tauer der klösterlichen Er-
ziehung beschränkte dritte Platz der l l . Äiaz
Heinrich von Tcnrlichischcn Stndenlenstif-
tllüg jährlicher ^ l ^ K.

^um Gonlisje sind berufen Studierende
aus den Familien Apfallrer, Grimfchih,
Taufferer. Hranilovich. welche von denen
von Semenitsch abslaulmen, dailn Hohen
warth, (̂ >all, Hallersteiu, ^iasp. Werncter,
Gnndini, Solhaii lind Höfferer.

Tas Präsentalionsrecht üb! der trai-
nischc Landcöansschus; ans.

^^. i Tcr elfte und zwölfte Platz < be-
ziehungsweise der erste nnd zweite Alum-
nenplatz j der anf den vierteil Jahrgang des
Laibacher Prieslerseiiiinars beschränkten
Jalob von Tchrllenl'Ulnscheii Stlideiiten'
stiftnng jährlicher W l<.

Anspruch alif diefelbe haben die Züg°
lingr des vierten Jahrganges des Laibacher
Priesierseminars.

Tas Verleihungsrechl steht diesmal der
l. k. Landesregierung zn.

4^.j Ter erste Platz der Josef Schiffer
von Schiffrrftcinschen Studentenstiftung
jährlicher «̂<» l<.

Tic Stift l iug ist anf die Gymnasial-
studien beschränkt nnd haben auf dieselbe
zunächst Anverwandte des Stifters, in deren
Ermanglung aber in .Nrainburg gebürtige
Studierende Anfpruch.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst-
bischöflicheu Ordinariate in Laibach zu.

44.) Die auf leine Studiennbtcilnna,
beschränkte Ändrens Tchurl'ischc Stndentcn-
stiftnng jährlicher 5,0 K 15 Ii für Schiller
lind Stlidiercnde aus den Familien Franz
Vavpctw. Michael Schurbi u,id Johann
Slnga alls Podgier bei Münkcndorf.

Das Verleihungsrecht steht der k. t.
Landesregierung zu.

45.) Der erste Platz der auf die Gym-
nasial- und theologischen Studien beschränk-
ten (fhristopl» Ttofi<»schen Studentcnstiftung
jährlicher l<)7 X, zn deren Genusse arme
Studierende iiberhanpt bernfeil sind.

Das Präsentntionsrecht steht dem Fürst-
bischöfe in Laibach zn.

4N.) Der fünfte Platz der Matthins
Tlunnscheu Stndenlensliftung jährlicher
!^1 l<, welche vom Gymnasium an bis zur
Vollendung der Studien genossen werden
tailn.

^nm Gennsse sind berufen:
-> < Sllldicrende alis der Slugaschcn väter-

lichen oder .Nrolschcn mütterlichen
Vlntsverwandtschafl;

>>> sonstige Verwandte des Stifters-.
<'» Stlidiereiide alls der Nachbarschaft

fauchen «Bezirk Bischoflacl,;
<>! Etlldierende aus Krain iiberhallftt.

Das Präsentationsrccht steht den jewei-
ligen zwei >lirchenpröpstcn zn Zauchcn zn.

47.) Der zweite Platz der auf leine
Studienabteilung beschrankten Alezanbcr
Sormnnnschen Ttudcntcnstiftung jährlicher

^nln Genusse derselben sind berufen
arme Studierende, vorzugsweise aus der
Pfarrgemeindr Zirllach und in Ermang-
lung solcher aus den benachbarten Pfarr-
gemeinden.

Tas Präsentationsrecht steht der Pfarr-
gemeindc Zirllach zu.

48.) Ter erste, nennte und zehnte Platz
jährlicher je 100 X der I,. der erste und der
zweite Platz jährlicher je 200 X der I I . .
sowie der zweite, sechste, siebente und der
achte Platz jährlicher je 400 X der I I I . Jo-
hn»,, Ttamvflschcn Studentenstiftung.

^» dieser auf leine Stndienabieilnng
beschränkten Stiftung sind berufen Studie-
rende, deren Muttersprache die deutsche ist
und die zugleich Gottschccr Landeslinder
sind. das ist dem Gottscheer Boden nach den,
ganzen Umfange des ehemaligen Herzog-
tums Gottschee angehören, lind zwar:
!> > Studierende an höhereu deutsche» Lehr»

anstalle» , Universität, technische Hoch-
schllle lind Hochschule für Bodenkultur
usw.. mit Ausnahme der theologischen
Lehranstalten j ;

b) Studierende an deutschen Mittelschulen
und Lehrerbildungsanstalten;

>'» Etndierendc an deutschen Forst, und
Acterbauschulen:

<l, Studierende an dcntschen gewerbliche!,
Fachschulen.
Tas Präsentationsrechl steht der Ver

tretnng der Stadlgemeinde Gottschce zn.
l!>.) Tic auf die Studien in Graz oder

Wien beschränkte Johann Andreas von
Tieinlicrnsche Studentenstistung jährlicher
240 K für Verwandte aus der Familie
Steinberg und in deren Ermanglung folche
aus der Familie Gladich.

Tas. Präsenlationsrecht steht derzeit
dem Pfarrer in Zwickcnberg in Äärnten,
Konstantin Ritter von Steinberg, zu.

50.) Die auf die Gymnasinlstudlen bc
schränkte Ia lo l , Viibilsche Stubrntenstiftun«
jährlicher 11U K !A l,.

Zum Genusse sind berufen:
l>» die ehelichen Nachkommen des Bruders

des Stifters Anto» T l i b i l ;
>') in Ermanglung derselben Jünflliugc

aus dem Geburtsorte des Stifters, d. i.
aus Dolenje bei Sturja-Heidcnfchaft.
endlich

' > Studierende aus dem na uzen Bereiche
der Ortsgemeiudc Planina bei Wippuch.
Das Präscntalionsrecht steht beni jelvei.

ligen Pfarrer oder Pfarrvcrweser von Pln.
llina im Einverilchmc» mit zwei gewissen
haften Männern der Gemeinde zu.

51.» Ter dritte Platz der auf die >̂>!,n
nnsiul- nnd theologischen Studien bcschiun!
ten Anton Lhalnitschel von Thalvergschei,
Sludcntenstiftliug jährlicher 204 l<.

Zlilli Genusse sind berufe»:
l>) Studierende aus der Nachlommcnschaft

der drei Schwestern des Stifters;
><) Studierende überhaupt, welche Neigung

und Beruf zum geistlichen Stande habe».
Das Präsentationsrccht steht dem Tom

lapitel in Laibach zu.
52.) Die Maria Tomcsche Studenten

stiftung jährlicher 124 X. deren Genuß fin
Anverwandte auf die Dauer des Studium?'
am l, l. l. SlaatSgymiiasium in Laibach, fül
Nichtvcrwandtc auf ein Jahr dieses Stu-
diums beschränkt ist.

Alispruchsbcrcchtigl sind zunächst die
Anverwandten, in deren Ermangluna arme
»nd fleißige Schüler des 1. l. l. Slaatsnym
nasiums in Laibach.

Das Vcrlcihungsrecht steht der Direk-
tion des l. l. t. Staatsgymnasiums in Lai-
back zn.

53.) Die aus leine Studienabteilung
beschränkte Johann Tomsiischc Studenten-
stiftung jährlicher 15A X.

<jnm Genusse sind berufen: sl< >
Studierende aus der Ortschaft I l l y i ,
stritz, i» deren Ermanglung solche auc- dcin
Gerichtsbezirle Illyr.-Fcistritz.

Das Verlcihungsrcckt steht dem ^ '
dechantcn von Dorncag i>» Einvern^
mit dem Gcmcindevorstande von Illyr.-<vl>
stritz zu.

54.) Tie auf die Volksschulen in Stein
und Stop, rccte Domschalc, beschränk!»'
l. Franz Vidicsche Stiftl ing jährlicher 44 X
.'14 Ii.

Anspruch auf dieselbe habe» in erster
Linie Verwandte des Stifters, dann über
Haupt in Stein oder in der Gemeinde Slop
gebürtige wohlgesittete und brave Schüler
slovenischer Nationalität.

Das Präscntationsrecht steht dem Nei
sen des Stifters Antun Desman, Ncalitä
tenbcsitzcr in Laibach, zu.

55.» Die Domdechant Geor» Vslcsche
Studcntcnstiflung jährlicher 80 X, welche
von Verwandten von der zweiten Volteschnl.
llasse bis zur Beendigung der Studien, von
Nichlverwandten von der dritten Vollsschul
llasse bis zur Vollendung der nckten Gym
nnsialllnsse genossen lverdcn kann.

Anspruch daranf haben:
>l! eheliche Nachkommen des Binders des

Stifters Michael Volc;
>») andere Verwandte des Stif ters;
<') in der Pfarre ilronau und z»!i<i<-!n! ,,n

Torfe Würzen Geborene und
ll) Obcrlraincr überhaupt.

Das Präsentationsrecht steht dem Pfar-
rer in Kronan zu.

5l>.) Die Johann Jobft Wrbersche Stu
dentenstiftung jährlicher 2^7 X, welche nur
in der vierten, fünften und sechsten Gym-
nasialtlasse genossen werden kann.

Anspruch darauf haben arme Bürgers-
söhne ans Laibach.
^ Das Präscntationsrccht steht dem
Ttndtmagistrato in Lnibach zu.

57.) Die ans die sechste Gymnasinlklasse
beschränkte Friedrich WeitenhNlerschc Slu
denteustiflung jährlicher «5 X für Studie
rende überhallpt. . ^ i

Präsentaior ist derzeit der l. l. Hofral
und Xanzler des Teutschen Nitter-Ordens
Moritz Edler vu» Weitenhillcr in Wien.

5«.) Der erste Platz der vom Gymna-
sium angefangen auf keine Studienabteilung
beschränkte» Anton Alois Wolfscken Studen-
teilstifümg jährlicher 154 X.

^um Genusse sind berufen:
,,) aus der Pfarre Id r ia gcbürtiye Stu-

dierende, deren Eltern vcrmönenslos
sind und sich in I d r i a bleibend alls
halten;

>>) studierende Töhne der ehemaligen Nu-
stltalbe scher der Bistumsher"schaf,en
^bfalz Lnibach und Görtschach

. . . . ^ . ^"leihunysrcckt steht dem Fürj i-
b'schosc nl Laibach zu.
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59.) T ic auf dic Gymnasialstudien in
.^rainburg beschränkte, vom Oberlehrer Josef
Travrn errichtete Studcntenstiftung ./>'>!'^-
„..VN n,^<!in<)vll" jährlicher '225 1< !<^ Ii.

Zum Genusse dieser St i f tung ist der-
jenige Studierende des Baiser Franz Ioscf-
Staatsgy>nnasiums in .^rainburg berufen,
»uelcher durch Beschlusz der Lehrcrtonfercnz
unter den aus der Pfarre Callas gcbnrtlgcn
Schülern des gesamten Gymnasiums als der
deste erklärt wird.

Das Verleihungsrecht steht dem Ti re l-
tor des Staatsgymnasiums in Nrainburg
einvernchmlich ,nit dem gesamten Lehrkörper
dieser Anstalt zu.

Tie Bewerber um eines dieser Stipen-
dien halien bei der Einbringung ihrer Ge-
suche folgende Vorschriften zu beobachten!

1.) Die Gesuche sind

bis längstens 25. November 1W9

bei der vorgesetzten Studienbehürde l D i -
reltion, Leitung» einzureichen.

2.) Wird für den Fall der Mchterlan-
gung eines bestimmten Stipendums gleich-
seitig um die eventuelle Verleihung eines
anderen unter einer anderen Postnnmmer
ausgeschriebenen Stipendiums eingeschrit-
ten, so ist für jedes unter einer eigenen
Postnummer ausgeschriebene Stipendium
ein besonderes Gesuch rechtzeitig einzubrin-
gen, wovon eines mit den erforderlichen
Dokumenten im Original oder in v i d i -
m i e r t c r Abschrift zu belegen, die anderen
Gesuche aber mit einfachen Abschriften der
Dokumente unter Angabc, bei welchem Ge-
suche sich die Originalbeilagcn. bezw. die
uidimicrtcn Abschriften derselben bcfmden.
zu versehen sind.

A.5 Den Gesuchen sind beizuschlie^en:
!,, Geburtsi Tauf »schein;
»>j Impfschein;
. ! Mittellosigtcilszeugnis. aus welchem

die Erwerbs-, Vermögens- und Fami-
lienverhältnisse g e n a u zu entnehmen
sein müssen. Nur die mit dem Nachweise
der Mittellosigkeit «Dürftigkeit) ver-
sehenen Gesuche sind stempelfrci;

<!, die I c t z t e n z w e i Semestralzeugnissc.
bezw. die Maturitäts-, Frequentations-
und >lolloquienzeugnissc oder Staats-
prüfuugszeugnissc;

>>, evcntnell die Nachweise der bel einzel-
nen Stipendien angegebenen Vorzugs-
rechte, insbesondere der Hcimatschcin,
oder die Bürgerrechtsurkunde im Falle
des Erfordernisses einer bestimmten
,>>eimntsbercchtissll!lg oder des Bürger-
rechtes und die bezüglichen amtlicheil
Matritenscheine oder gehörig gestem-
pelten Stammbäume im Falle der Gcl-
tendmachnng emcs ein Vorrecht begrün-
denden Verwandtschaftsbcrhältnisses.
4., I n den Gesuchen ist, abgesehen von

den Angaben im Miltellosigtcitszeuguissc,
ausdrücklich anzuführen, wo die Eltern,
bezw. Vormünder des .kompetenten wohnen,
und ob d e r B i t t s t e l l e r o d e r e i n e s
f e i n e r G e s c h w i s t e r b e r e i t s i m
G e n u s s e e i n e s S t i p e n d i u m s
o d e r e i n e r a n d e r e n ö f f e n t l i c h e n
N n t c r st ü tz u n g steht, bejahendenfalls
auch, wie hoch sich diese beläuft.

(Besuche, welche nicht im Sinne des Vor-
ausgeschickten instruiert sind. sowie Gesuche,
welche nicht im Wege der vorgesetzten Stu-
dienbehörde oder verspätet eingebracht wer»
den. tonnen keine Berücksichtigung finden.

5t. t. Landcöregicruuu fi ir Krain.
Üaibach, am 25. Oktober 19M.

St.2.V37>.->.

Razglas.
<>1 1. teeaja solskega lotn 1909/1910

dalj« »e bodo podolile nastopne dijaške
ustanove.

1.) Drugo in I rot jo mesto dijaško usta-
iLovo Andreja Chröna lotnih 188 K 00 v,
ki se od (i. gimnazijskega razreda začunsi
more uživa.ti do zvršetka bogoslovnih na-
nkitv.

Pravioo do njo uživauja iniajo:
a) dijuki iz ustaiiovnikovega »oiodstva;
I)) uce«~:i se ubogi mo.ščanski »inovi iz Ljub-

ljana. Kranja in Cornjega grada.
Pravica predlaganja piistoji knezosko-

h'jskemu ordinariatu v Ljubljani.
2.) Drugo me#to dija&kc ustanove To-

maža Chröna letnih 83 K.
Pravieo do to ustanovo iniajo dijaki, ki

so rojeni
I.) v Ljubljani uli v Gornjeni gradu,
J.l na Kranjskem sploh.

Ustanova se more uživati v 0., 7. in 8.
gimnazijskpm razredu in potem sumo šo V
bogoslovju.

Pravi«a podeljovanja pristoji kne/.oško-
tijskemu ordinariatu v Ljubljani.

3.) Na noben učni oddelok omejona
Mihaela Deschmanna dijaška UHtanova let-
niti 12:5 K.

Pravuo do nji« uživanja iinajo:
11) pridni dijaki i/. ustanovu'iknvcga so-

rotlntva;
'•- taki i/. sorodstva .ložcte Desohmann,

i-ojeiu- Langerholz-
«•) dijaki iz župniJL U„,iovlii,.a

Irav.co p m i la R , 4 1 1 ja i n m ' l j u,,, j : U l s k i
«tolni kapitol. '

4.) Dijaška UMUUIOVJI lgnaca Federerja
letnih 155 K, ki ni omejona na nobon učni
odilelek.

Pi a vitro do uje uživitnja iinajo:
a) dijaki iz ustanovnikovega sorodstva;
b) kadar ni teh, dijaki iz me.ščanske rod-

bine, v Ljubljani.
Pravico podeljevanja inia <•. kr. dozelna

vlada.
.").) Prvo inesto na IIOIR-H uč.ni oddelok

omojoiie Maksa Gerbetza dija.ške ustanove
letnih 203 K.

Piavico <io nje imajo najprej:
1.) dijaki iz ustanovnikovega sorodstva in

•/. njegovim priimkom;
2.) iz ustanovnikovega soro<lstva spluli,

pote in
3.) dijaki iz Krajevoga sorod-stva in «V

tudi teli ni,
4.) dijaki iz fit. Vida pri Zatičini.

I'ravico predlaganja inia mestni magi-
strat Ijubljanski.

(».) Druga Jožefa Globočnika <H1 drugega
razreda Ijudsko .sole pričeiiši na gimnazijo,
roalke in učitcljišče omejcna dijaška usta-
nova lotnili 1)0 K.

I'ravico do nje iiživanja imajo:
a ) potomoi ustanovnikovih bratov in sešter,

in sieor umiioga. bratn Primoža. Globoč-
nika iz Požonika v župniji Corkljo, so-
stre Urfiule Zhohul iz Ad«>rga*a v žup-
niji Velesovo in sestre Helene Lom-
Ix-rgcr i/. župnije Scnturška gora;

b) če t«>h lii, revni in nadarjoni dijaki iz
župnije O r k l j o ;

c) in w! tch ni. dijaki na ljubljanskili gim-
nnzijali, toda le toliko časa, dokler se
no. oglawi nolx-n norodnik.
I'lavico pn-illaganja ima ziipnik v Cerk-

Ijah.
7.) Tictja Jožefa Globočnika dijaaka

uwtanova letnih !IO K, katcro so lahko uz'iva
po dokončani Ijudski šoli v eHi gimnaziji,
.spo<liiji roalki, v ])re])arandnom kmzu in
pri povoljni uporabi tudi v praksi.

Praviso do nje. iinajo:
a) sorodniki sploh, oKobito pa ninovi in

potomci timrlili bratov in scster: I'ri-
inoža (Jlobočnik, Jh'lvno lx)inb<'r»er in
Ursul«' ZhobuJ;

b) 6 ' teli ni. sinovi in potomci bivAili
UM-nwv u.stsinovnika ;

c) v cerkljanski župniji rojeni dijaki. in
slcdnjič

d) rerni na Kranjskem rojeni ilijaki sploh.
Prnvico pr««Ilaganja ima ravnateljstvo

1. dižavne gimnazije v ljubljani.
s.) I'rvo mesto Jožefa Gorupa viteza

Slavinjskega (i-ssarja Kranea .Tožefa I. ju\)i-
lejski: ustanov« za tvgovinskc. akadtsmike
slov<'iiske narodiuwti l<-tnih r>9<) K.

Pravico do nje uživanja imajo trgovin-
ski akado.miki slovensk(> narodnosti na trgo-
vinskih akademijah na Ounaju, v (Jra<lcu,
v Trstu in v Pragi, in siccr:

1.) sorodniki ustanovnika in njogovih
UsluZlK'IKft'V;

2.) sloviuiski trgovinski akademiki s
Kranjski'ga, Stajerskega, Koi'oskega in
7. avstiijakega Piimorja.
Pravioi podeljevanja pristoji ustanov-

n'iku.
0.) Drugo, w'trto, osino in dvanajsto

inesto na meščaiiHko solo v KrSkem ome.joru;
dijaake ustanovc Martina Hotschevarja let-
nih 174 K.

Pravico do teli ustanov imajo me.sčan-
ski učenci na Kri5kem iz solskega okraja
Krwkega, katorili roditelji n<' stanujr^jo v
Krokt'in.

Pra vica podeljevanja pristoji zda jgospej
-losipini Hotschevai' v Krskeni.

10.) Prvo iiM'sto na noln-n naučni
oddelok oiiK^jene dija.sk«> usianove Antona
Jeralla letnih 219 K.

I'ravico do nje iinajo najprej dijaki iz
trgn /iel<>zniki, potem dijaki iz župnije "Zv-
lezniki in ce t<>li ni, dijaki iz soHednih far
S«>lc<>, Zalilog, Sorica in koneno dijaki iz
okoliša okrajuega smlišča Skofja Loka.

Pravica podeljevanja pristoji vsakoeas-
nemu župniku v 2«deznikih, sporazumno z
županom v Zeleznikih.

11.) Prvo m«!Hto dija.ške ustaiiove Ma-
tevža Just ina letnih 92 K, k\ je omejena na
gimnazijske in bogoslovne .študije.

Pravico do nje iiživanja imajo:
a) ustanovnikovi »orodniki;
b) dijaki iz t'ar<> Kadovljica;
c) dijaki iz Ijuhljanskc škosije sploh.

Pravica predlaganja pristoji kin-zOHko-
fijskniiu f>rdinariatii v Ljubljani.

12.) Prvo, drugo in peto nx'sto od sred-
njih sol uaprej na nolx-n učni (Kld«0ek OIIKI-
j<'iie Janez Kallistrove dijask«- usianove. let-
nih ")('4. K.

I'ravico do uživanja imajo:
Predvsem nbogi dijaki. ki so rojeni v

Postonjskem Kodneni okraju, potem dijaki
iz Kranjsko sploli; jnednosi pa imajo dijaki.
ki s«> Aolajo v Ljubljani.

Pra vis«» podeljevanja prisioji c. kr.de
žcliii vladi.

13.) Prvo in drugo inesto na nnlx-ii ueiii
oddelek omejene dijawk«! ustanove Barbara
Katzianer letnih 13) K.

Piavico do le ustanove imajo dijaki, ki
so ve.sei glasb<> in v isti dobro izurjeni, in
ki so poleg tega priprnvljcni sodehivaii na
koru mestne fare .">entjakobsk<>.

Pra via« ])odeljevan ja ])ii-tuji c. kr.de-
z '̂lni vladi.

14.1 Prvo nicftii na gimnazijske in real-
ske st.Ui.lijc v Ljubljani omejene Franc
Knerlerjeve dijaške ustanove letnih 200 K.

Pravico do uživanja iinajo ubogi, blago
nravni in pridni mladeniei. ki so rojeni
na Kranjrfkem.

Prnvicsi podeljevanja. piistoji e. kr. de-
želni vladi.

13.) J'rvo in drugo mesto od Ijudske
sole priwiiHi m'omejene ustanove Matija
Kodella h-tnili 100 K, samo za ustanovni
kov«! sorodnike iz his «t. 19 in 20 v Dupljali
pri N'ipavi.

Praviwi podeljevanja priHtoji c k r . d e -
želni vladi.

10.) Dijaška nstanova Simona Kosmača
letnih 20Ö K, <U> katere uzitka imajo pravico
samo potomci ustanovnikovih bratov: I'ran-
či.šek, .lanez, Jakob, Anton in Urban Kosmac.

Ustanova se more uživati od četrtega
letnika ljudske sole, poU'in na gininazijah,
r«-alkah in pri nadaljnjciu ueenju do do-
se zone samostalnosti, vendar imajo gimna-
z'ijalei pro<lnost. Ustanova ni omejena na
IIOIHMI ueni oddelek.

Pravica podeljevanja pristoji knezotiko-
fij^l«-mil ordinariatu v Ljubljani.

17.) Na gimnazijsk«' studije omejena
dijaška ustanova župnika Antona Koželja
letnih 17(i K.

Pravico do nje uzitka imajo:
a) v prvi vrsti »istanovnikovi soroilniki;
b) ee teh ni, pos<:bno ubogi v žu])iiiji v

Tunji<'ah pri Kamniku rojeni dijaki.
Ako no obiskuje noben sorodnik gim-

lia/.ijo, imajo s o r o d n i k i pravico uzitka
tudi na uciteljišču skozi štiri lota.

I'ravico podoljevanja ima c. kr. okra jno
glavarstvo v Kamniku na Kranjskcni.

18.) Cotrto inesto na kakšen naučni o<l-
dehik n«>omejene dijaškc ustanove Martina
Lamb in Schwarzenberga letnih 91 K za
niladenie«> iz uslanovnikovcga soro<lstva, in.
kadar teh nij za uconk«- iz župnij Vipava.
C'rni \TII pri Idriji in ldrija.

Pravico podeljevanja inia <•. 1<i•. deželna
vlada.

19.) Prvo mesto na ginniazijske in bogo-
slovne študij«' omejene Jurja Lenkovitscha
(lijaHke ustanove letnih 92 K.

Pravico ilo nje uzitka imajo dijaki
sploli.

IVaviea podolji-vanja prisloji c.kr.ile-
želni vladi.

20.) Na IIOIM'H učni oddelek oniojona.
Luka Mareniga dija.ška imtunova letnih
.1(1 K ii v.

Pravieo do nje užiika imajo:
a) .sorodniki bivS«>ga župnika v \'i])avi.

ll(>pica :
b) dijaki iz Vipave.

Pravica j)re<llaganja pristoji zitpniku
v Vijjavi.

21.) .Nil nobon učni oddolok omejena
dijaška ustanova Jurja Mauritza leliiiliöl K
0*i v.

Pravico do nje u/.ivanja imajo:
a) dijaki iz ustanovnikovoga sorodslva;
li| dijaki sploh.

Pra vica podeljovanja pristoji c. kr. de-
želni vladi.

22.) Prvo in drugo mesio na realko
oniej('ii«> dija»k<> ustanove Jožefa Mayer-
holda letnih f>l K 33 v.

Pravieo do nje užitka iinajo zlasti HO-
rodniki ustanovnikovi, in kadar teli ni,
sinovi ubogih katoliških .staršev iz fare
Sv.Jakoba v Ljubljani.

Pravica po<l<>lj<tvaiija pristoji knczoško-
1ijsk<'iiiu ordinariatu v Ljubljani.

23.) Drugo inesto dijaške ustanovc
Frančiška Metelko letnih 144 K, ki se more,
od dovišeiiega drugega Ijudskošolskega raz-
reda dalje uživati do zvršetka naukov.

Pravi<-o do nje imajo na kinetih rojeni
(lcčki iz uslanovnikovega sorcxlstva in, «"•<'
teh ni, ilijaki iz fare škooijanske pri l)o-
bravi ali iz kak<- druge vasi blizu ü- fare.

Pravitsi jncdla^anja pristoji ueitelj-
skemu zboru l.dižavm' gimriazije v Ljub-
ljani.

24.) Od Ijudsko sol«' počcnši na noben
iični (Mldelek oinejena. dijaska ustanova Jo-
žefa Mikuša letnih 2;">2 K 32 v.

Praviuo do nje uzitka imajo sorodniki
ustanovnika. in sioor no glede na koleno
sorodstva, v(>n<lnr bližnji ])re<l o<ldalj<>nimi,
kadar začno obiskovati šol<> in dokazejo. da
so za Htiidije spoHolmi.

IVavico predlaganja. ima zupnik na
C'ritein vrhu (j»ol. okraj lx>g.'itee).

25.) Drugo in et-trt« mesto na naiike \
Ivjuhljani oinojene ustanove Polidorja Mon-
tegnana letnih 140 K.

Pravieo do nje uzitka imajo ubogi dijaki
v Ljubljani sploh.

Pravica podeljovanja prisloji c.,kr. de-
želni vladi.

2<i.) Dijaška uwtanova Jakoba Mraka,
ki je omojena na osem gimnazijskih raz-
rodov, letnih Iä9 K. Dijaki. ki so. posvetijo
bogoslovnim stiidijain, nioiejo to ustanovo
tudi štiri lota v bogoslovjn uživati.

IVavico do t«> ustanove imajo dijaki
o. kr. cesarjsl Franc Jozefa gimnazije v
Kranju. in sie<>r v prvi vrsti soroilniki usta-
novnika, potem v Sniledniški župniji rojeni
dijaki. če loh ni, sploli iz Kranjskega okraja,
v loin slueaju iinajo pa v NakK'iu rojeni
dijaki prcdnost.

Praviea podeljevanja pristoji iiHtanov-

niku župniku Jakobu Mraku v Naklem.
27.) Drugo mesto dijafike nstanove JH-

neza Miillerja l«-tnili 1st« K, ki od gimna-
zijskih naukov in roalskih naukov ilalje HI
oinej(!iia mi noben liaueni «xhlelek.

Pravico do nje imajo:
a) dijaki iz ustanovnikovoga sorodstva;
b) dijaki iz 2abni<v in iz vasi, ki r.padajo

|XKI ^abnieo;
<•) dijaki iz farä Mima in .'st. K'lP'i I n*

Dolonjskoi'n.
Pravica. prodlaganja pristoji tača» g<»j»lj-

dr. .lanko Vilfaiui, mlvetniku v Uu-dovl.ijci.
in gosp. Ivanu .Mfillorju. župniku pri >̂ v-
llelcni pri Dolu.

28.) Peto mesto ustanove glasbenega
zaklada letnih 110 K, ki ni omejena in'
nobon naučni (xldelek. za uboge dijake. !<• so
zniožni glasbo tor si hoecjo svoje gla-sb<'ni'
znanosti popolniti.

Pravico pod«>ljovan ja ima c. kr. ik'zoliW
vlndii.

29.) Na IIOIH-D ueni «iddelek mnejoiiu
dijaška nstanova Janeza Baptista Novaka
leinih 107 K.

Pravieo do nje u/.ivanja inia jo:
a) revni Honxlniki ustanovnika;
b) e«> toh ni, revni sinovi 1 jubljan-tkih nit1-

ščanov, revni iz Idrije ali revni dijiik'
iz župnije Kovte.
Pravica pcxlol je\ an ja pristoji e. kr. d«-"

žolni vladi.
30.) Na. nobon učni odd«>lok oinejoiji»-

(lijaskn ustanova Danijela Ortiersa lotnili
r>l" K .

Pravico do nj<- u/.ivanja imajo:
:\) dijaki iz ustanovnikovega soi ötl^i vn;
b) ubogi za glasbo sposohni <lijaki \7. niostrt

Motlike;
c) dijaki s Kranjskeg-a sploli.

Pravica predlaganja pristoji najbliznj»-'
inn sorodniku ustanoviiikovomu, tačas gosp.
Jožcfu FleiHehinannu v .Metliki.

31.) Dijafika ustanova Jurja Jozef*
Peerza lotnih 93 K, ki ni oni<'i«'n;i na iir»l*r»n
učni oddelck.

Pra vioo do n je iniaj«i:
a) ilijaki i/. list a novnikovoga sor<HislVii;
b) dijaki iz .,vojvndiuc Koeevj«1".

Pravioa pre«llaganja piistoji župniku V
Kočev jii.

32.) Dijaška u>i; v.i Mihaela Peint-
nerja letnih ISO K, ki ni oinojomi n;> nolx1"
ueili cxMolok.

I'r.i vie. -In hjc Iniii jc :
a) dijaki iz najbli/jega sorcxlstva u.-tsinov-

nikovoga: kadar ni teh,
li) dijaki iz t rga Inniehon na 'I'irol.skeJii.

Piavica prcdiaganja prlaloji go-j>e Am
Diiiniiis roj.Anihof v ijrunneek».

33.) Tretje inosto dijanke »isfanove Kri-
štofa Plankelja lotnih (»H K 50 v, ki so m ° r e

uzivati nio«l gimnazijskiini nauki [K't !•'*>
in sicor od 12. do 17. lota.

Pravico do nje uživanja iinajo nbof?'
meseanski sinovi iz inosta Kamnika ii> ^1*"
dar 1«'h ni, iz mesta Ljubljano.

Pravico podoljevanja ima c. kr. «ie/.elî 1

vlada v Ljubljani.
34.) Na nolK-n ueni odod<'lck oin<>jeii"

dijaska until nova Tomaža Poklukarja Ictni'1

52 K 9(1 v.
Pravi<-o do njo uzivauja iniaj«»:

a) dijaki iz ustanovnikovega sorodstv 1;
b) dijaki iz Zgornjih (iorij.

Piavico prei laganja imata tača^ liočtik1«
nstanovnika: .Jane/. Poklukar iz (;ornji»
(iorij in .lanez Poklukar iz Krnioc.

35.) Prvo in drugo mesto prvo dijašk^
ustanove Antona Raaba letnili 272 K, k I

so more uzivati o<l pricctka TV. do kon<;tl

\'l. gimnazijskega razreda.
Pravieo do njo imajo dijaki. ki ?<> i m "

HcaiiHki sinovi Ijubljanski.
Pravico ]>redlaganja inia inotni ma1;''

Ktrat 1 jtihl jn liski.
3«!) Prvo inosto Lorenc Ratschkyjeve

dija.ško usti»nove letnih 153 K, katora **
more <K1 vst.opa v neinško Ijudsko iolo |1 ! l

do končanili ištiulij uživati.
Pravico do uživanja imajo dijaki iz ••""'

rodstva ustanovnika, pri tern pa imajo p°'f
toinci nioške vrste prodnosi preil oiiii'i
žonske vrst<>.

Pravica pre«llaganja piistoji zupnik"
Kari pri Kostelju.

37.) Drugo mesto ua ginniazijske iisiu«'
v Ljubljani onuijene dijaske ustanov«- DoHll'
nika Repiča letnih T>1 K. .

Pravico do njo imajo ubogi dijaki fj>'°
Pravica predlaganja ]iristoji gi i fči" 1

Vijwivi skupno z oixlotuim zupn'ikoni.
38.) Ustanova Janeza Salzerja I«'11111

212 K za ubog<>. na Kianjskom ali ' ' ^ 1 1 ' 0 ^
skein roji'iio slusaü-ljo gozdnotehniciX'n1

ueiu'ga U'hijii na. c. kr. visoki Soli z»1 w m •'*'
dolst.vo n a Dunajii.

Praviea podeljevanja pristoj i nncV'ln'
kranjsko-pri inorskega goz<lnega društva .

39.) Trot jo inesto za sorodnikc '«I J ^ j
Ijiidskošolskoga. razii 'da, za n o s o n « ! » 1 ^ 0 _
srednje solo na kakšen učni od<U'lok I H ' 1 * 1 1 ^
jene dija.škc iistiuxivo J u r j a Savašnika
nil. 115 K. . i n

Pravi<-o do nje už i tka imajo ix-cini _^
ileenke iz sorodstva us1anovnik<»vegi l ^
k a d a r teh ni, dijaki iz fjirfi Dobrova. S f- '
nad Ljubljano, 'iSrezoviea. llorjul i'1 ' ( "
Grade«:. j ( 1 <

Pliivie^i podeljevailj:! piistoji c M •'•
/olni \ladi.
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•40.) Prvii ustauova Maksa Henrika
P|. Scarlichija Ictnih 170 K za ubogo plomo-
niU' dijake ljul.ljiui.sk«' gimnazije ali za ueečo
**' plvnicniU; gospodično ix, ustanovnikovoga
sorotlstva. ozimina iz rodovin Apfaltrorn,
»-rinist-hitz, Tauflcrcr. llranilovioh, ki so
iz rodn S'inonieov. potoni Hohcnwart, (ian-
l|>»i- Hasp, Wornook. (;all, Sokhali in Jlöf-
K'lVr.

1'iaviio prodlaganja i/.vršujc kraniski
«k'zeliii ..„ibur.

•*1.) lzkljuc.no za (leklicc doloiVno, na
'•"»«> Kamost.an.skc odgoje oniojeno trot jo
"[<'«to JJ. dija.ško ustanove Maksa Henrika
I'1-Scarlichija lotnib \\Y,\ K.

Praviro do ],j(. uživanja iinajo ueonko
'* i<>dhin Apfallror. Crimschitz. TauHVivr.

'•»iiilihvivh, ki HO iz rodu Keinonieov, pott-iii
"iM'iiwari, K,,.sp, Wornekor, (inndini. (lall.
"«ll*-r.-?U*in in llöllcivi-.

I'ravjco pivdlaganja izviAnic kraniski
ll«'ž«'lni odbor

"*-•) Knajwto in dvannjsto most 14 (»>/..
Ij'vo in <lrugo mesto za alumiio) na JV. letnik

ll|i<>viic^ii scincniAcu ljubljanskega oniojone
Jakob pi. Schellenburgove uataiiovo. lei nib

I'lavico do uživauja iinajo gojonoi IV.
(tnika duliovnega sonionišča v Ljubljani.

v ' lavu-a podi>] jcvnnjii pristoji v torn slu-
^.l" t-. kr. Uožnlni'vln4li v Ljub'ljani.
<, I; ') '*>'vo incMo dija.ško ustanovo Jožefa
Schiffer pl. Schiffersteina lot nib 280 K.

'••KtujiDvn jo omojona na. gimnazijsko
I , / ' ' n iwavioo do njo iinajo najproj
iHuiiovnikovi sorodniki in, kadai- 1i-li ni, v

l x i ! l »ju roj«,ni dijaki.
ravica prodlaganja pristoji kuezoško-

'JSkt-mii Ordinariatu v'Ljubljani.
A A -^ ^ a nolten iieni oddelek oincjona
. 0 JeJ Schurbijeva dijaška ustanova lc.lnih
I li • *"' v z a l l(*'n<<<' ' n dijako iz sledočih

(«lbui: Fiance Vavpotu', Mi ha S^bnrbi in
' i U l"z 81u«-a iz l>4Mlff«rj« pri Mt'kinjaih.
j . .''^viiyi podcl jcvanja prisloji c.kr. <k'-

"ii vl;«ii
L ( '•) I*rvo incslo na jrimnazijakf» in

M'iHlovn,. ii,,uke (>Micj<>nc dijaške uslanovi1

K n š t o f a Skofitza IH.n'ili 107 K.
... ' >avico ,lo M j ( . užitka iinajo u.bo'uri

'•'•l̂ i sploh.
,'• ravica prcdlaganja prisloji knozoskofn

lj.lll'))jii.ni,
tiia ci ' '̂'*'° " l r s < o dija.škc ustanovc Ma-

' 0 ( | , - g a l H l l i h 1 2 4 l<> k i w > m o n ' u ž i v i l t i

^'"»liwij,, (l;,|j«. ,io končanja naukov.
a) j . . a v ' . W ) '1° nJ<' imajo:

'"Jiki j z Slii^ovcfra. ocH'tovcga ali Kro-
l(i °v«'i,ra inalcriiio^a krvm^a HOrodntva;
(a j-1?1^ s<>i'o<liiiki uslanovnikovi;
'' '.''J'iki iz sowtlniva vasi Suba (okiaj
• ^ o f j a U k a ) ;
" "JjJH-ki iz Kranjsko sploh.

f.,.,.1 av»<"i prt'dla^anja priHtoji olxMiia
K*|iiiina kljnrarjcina' na Snbi. '

(1,.](1, '•' ^niyo HH'slo n:t kaks4'ii iiiiučni od-
dra 5 ' " °'TH J ' " ( ' •I'j ' 1^^*' n ^ i a n o v c Aleksan-
- ^ I ^ a n n a le tnih :t»r, K.

I'raviiK» do njc u/.itku iinajo zlasti nbo^i
dijaki iz far«- ('crkljc in, ka<l;u tcli ni, i/.
sosrdnjili tainili obc-in.

lVavina. pn'dla^anJH prisloji Imni ob-
eini C'crkljanski.

4S.) 1'rvo, (Utvolo in dcst-io nw-sto lei nib
100 K 1., prvo in drnyo incsto lclnib 200 K
II.. in druyoj HPKIO, wdmo in osino nu-sio
lot nib 400 K III. dijaškr nstanov«- Janeza
Stampfla.

I'ravico do tob ustunov imajo dijaki.
kaicrib ninlcHnski jc/.ik jo noinški in ki so
(iliciicin kooovski dozolni sinovi. to jo ki
pii]ia<lajo ko^'vski zomlji v polnoin obsojju
nokdanji1 vojvodino K«)W'VJ<>, in sicor:

a) dijaki na višjili noin.škib nöiliisfib (vsc-
uoiliHoib. tvliničiiili visokib nolab, na
virtoki soli za zomljodolstvo iid.. iz-
v/4*nisi 1oolo»iöna učilišča);

li| dijaki na nrinškib sr<-dnjib šolab in
uöilol ji.iöib;

o) dijaki na noniškib sol ah za •jozdarslvo
in ]>oljodo.lstvo;

d) dijaki na iK'in.skib obrlnib strokovnili
šolab.
l'iavica pn^lla^anja pristoji mostnoniu

obriiiskomn za^topn v Ko«-vju.
41).) Dijaška nstanova Janeza Andreja

Steinberga lotnih 240 K za sorodniko iz
rodoviiK' St^'inlM-rg in, kadar t<>b ni, iz ro-
dovino (ibuliob, ki He HOP V (!radoii ali na
Dnna jn.

I'ravioa pivdla<>aiija pristoji t-aeas Kon-
Ataiitinu viU'Zii Steinborg, žiipnikn v Zw'ik-
konl)orgn na Koro.škoin.

50.) Nn nobon liöni oddob-k oniojona
dijaska nstanova Jakoba Stibila lot nib
111» K l.'{ v.

l'ravico do njo nzivanja iinajo:
a) zakonski potoinoi nstanovnikovoga

brat a Antona Slibil;
b) (•<; lob ni. niladoni^i iz l'ojstiH'ga kraja

iistanovnika, to jo iz Dolonj pri Stnrji-
AjdovAoini, sloxliijio

<•) dijaki iz <td<-ga okoliša oböino I'lanina
jni Vi]»avi.
1'ravio.o pro<llaganja iina. žnpnik. ozir.

žnpni tipravitolj iz JManino v sporaznnni z
dvonia zaiK'sljivinia obuioina to oböino.

f)l.) Trotjo inosto na gimnazijsko in
bogosloviu' nauko oniojono dijaško uslaiH>V(*
Antona Thalnitscherja pl. Thalberga lotnih
204 K.

Pravioo <lo njo iinajo:
a) dijaki i/. p(»toinstva trob s«'stv:'i usta-

novnikovib;
I») dijaki .sploh, ki imajo vosoljo in poklio.

za dnliovski wtan.
l*ravi<yi pro<llaganja pristoji «tolnonni

kapiUdnu v Ljnbljani.
f>2.) Dijaška nstanova Marije Tome

lotnih 124 K, kaU-ro uživanjo jo za sorcKlniko
oriH-jono na nauko na l.državni giinnaziji v
Ljnbljani. za nosorodniko pa na olio loto t<'h
naukov.

Pravieo <lo njo imajo najproj sorodniki,
ka-dav 1ob ni. ubogi in pridni uociici l.dr-
zavnc gininazijo v Ljubljani.

I'ravico podoljovanja iina ravnat^'ljstvo
l.državiM« gimnazijc v Ljubljani.

fi.'l.) Xa nobon uöni zavod onM'jona
ilijaška ustanova Janeza Tomšiča letnih
lvV:j K.

I'ravioo do njo imajo: pridni dijaki iz
Iliisko Bislriw, öo 1 <-11 ni, taki iz oologa sod-
no«ja okraja Ilirska JJislrioa.

I'lavii-u podolji-vanja iina zunpik-dokan
i/, Tinovoga sporaziiinno z županoin in z
ohoinskiini svotovaloi v Ilirski Jiistrioi.

04.) Dijaška ustanova Frančiška Vidica
lotnih 44 K M v. ki jo oincjona na nauko
na ljudski soli v Kamuikii in v Doinžalah.

I'ravioo do njo imajo v pivi vrsti HO-
i'sKlniki ustanovnikovi, potoni pa v Kain-
niku ali v obeiui Stop rojeni, blagonra\'iii
in pridni ueonoi slovonsko muodnosti.

I'ravica prodlaganja pristoji noöaku
iistanovnikovonni Antonu Doöinanii. zoui-
Ij'iskomu powistniku v Ljubljani.

:V>.) Stolnoga dokana Jurja Volca di-
jaška ustanova lolnib 80 K. kaU-ro labko
uživa jo soroduiki ml drugoga razroila ljudsko
solo naproj do konca studij, nosor<Klniki pa
od trotji'ga razroda ljudsko šolo do knnoa
OHiuega gininazijskoga razroda.

I'ravioo do njo imajo:
a) zakonski potomci brala u>lanovuika.

Mi bo Volca;
b) drugi sorodniki iistanovnika:
c) v župniji Kranjska gora. prcdvM-in v

vasi I'cHlkoron rojoni in
d) (ioronjci splob.

J'raviw» predlaganja ima župnik v
Kranjski gori.

r>().1 DijaAka ustanova Janeza Jošta
Weberja iotnih 2'M K, ki *c more uživati
«a mo v IV., V. in VI. gimnazijskom razrodu.

Pravieo do njo imajo ubogi niosoanski
sinovi iz Ljubljaix-.

J'ravica jirotilaganja pristoji iiK-slnomu
magistrnlu v Ljul»ljani.

">7.) Na \'l. gimnazijski razrod oincjona
Friderik Weitenhillerjeva dijaška ustanova
lotnih 85 K.

.Pravic<i pro<llaganja ima s<-daj o. kr.
dvorni svotn'ik in kanoolar lUMiiškoga viU--
škoga ro<la Moriepl. ^'oitcnliillor na Dunaju.

58.) Prvo inosto od ghnnazijo poconši.
na noln-n učni oddoh-k oincjcnc Antona
Alojza Wolfa dijaškc UHtanovc Id nib 1T>4 K.

I'ravico do njo iinajo:
a) v župniji Idrija rojoni dijaki. katorib

starši so brcz prcmozcnJH in ki bivajo
stalno v Idriji;

b) učoči so sinovi bivsih nistikalnib po-
M'stnikov škofovib poHCstov: I'falz-
Ljubljana in (lorirano.
I'ravico p(Kk'ljovanja iina ljubljanski

knozoškof.
5!).) Na gimnazijsko študijo v Kranju

omojoiia dijawka ustanova nadučitolja Jožefa
Travna, ..Travnova ustanova". v zncsku
let nib 2̂ ."> K J»8 v.

K njo iiživntiju je jK)klican oni dij&k iso
sarja Franca .lož<-fa l.državno giinnazijc v
Kranju, ki ga. spozua uciU'lJHki ZIKIJ- izmod
v Nakolski župniji rojcnih dijakov omonjono
ginmazijo za Tiajboljw-ga.

Pravica podeljcvanjn pristoji ravrintolju
drzaviu* ginmazijo v Kranju dog(»vorno *
ooloskupnini učitoljnkiin zborom toga za
vo<la.

Prohivci za katoro IZIIKHI tob ustanov
so inorajo pri nvojib prošnjab ravnati \n>
nasiopnib prodpisih:

I.) I'roAiijo jo vložit i

najkesneje do dne 25. novembra 1909.1.

pri prodstojnoin nauononi oblastvu I ravin» •
t-«'ljst vii).

2.) Kadar kdo prosi za feluo.aj, da t*c 11111
no podoli dolcK-ona ustanova. oboncm tudi
za eventualno jxxlolit^'v kaksno drugs, pod
drugačno zu pored no šU-vilko razpisane ust«-
novc, mora za vsako JHMI drugacno zapo-
HMIJIO štcvilko razpisano ustunovo pravc»-
časno vložiti jM)wbno prošnjo; cni jjrošnji
jo priložiti potr<-bnc listinc v izvirniku ali
pa v j» o v o r j 0 11 i b j>ropiHib, drugo prosnjc
|ia jo oproiniti z navadninii propisi list in tci
navosti, kat^'ii proAnji so priloŽ4'iic izviruc,
oziroma povcrjem» listinc.

'.i.) Prošnjam jo pridejati:
a) rojstni (krnlni) list ;
b) polrdilo o oopljenih kozali:
c) ubožno izpričevalo. iz katooga so dado

pridobitne. imovinsko in rodbinskc r»z
more n a t a n k o posriet i; samo prosiijo
z dokazanim ulK>štvoin so kolka pronto:

d) p o s 1 o d 11 j i d v o s o 111 0 s 11 a 1 11 i
i z p r i č c v a 1 i , oziroma zrolostna.
obiskovalna. kolokvijska izpricovala ali
izprioovala o probitib državnib i/.-
ku.šrijah:

o) ovontnalno dokazila pri posamoznili
ustanovali navcd<'iiib pio<lnostnib prn-
vic, zlasti domovinski list ali listino 0
inoščanski (iravici, kadur so zahtcva
določcna domovinska upmvjöonost ali
mcščanska pravica in doličm- rnatično
list<- ali pristojno koJkovanc rodovnik«'.
kadar «(• kdo opira na sorodstv<», ki
iitfnicljuj<! prcdnost.
4.) V prošnjah jo, no glodo na navodl»-

v uboznoin listig tudi izročno povedati, kjo
stanujcjo starši, oziroma varuhi prosivoevi.
in č <• p r o H i v e i1 a l i k d o i z m o d 11 j c -
g o v i h b r a t o v a l i s o s t o r U Ž J V H
k 11 k » n o (I r 11 g o u s t a n o v o a l i j a v n u
p o d p o r o in v pritrdilm-m primeru, k o -
l i k o znasH l a ustanova ali podjiora.

Prošnjo, ki niso v zmislu zgoraj riHVo-
donib pro<lpisov oprcmlj^no. kakor tudi
proHiijc, ki niso vlow-no po prcdHtojncm
uonoin oblastvu. ali ki so pio|M»/.no vlozo,
so no inorcjo jomati v j>oštov.

C. kr. deielna vlada za Kranjsko

V Ljubljani. dno 2o.oktobia \WK).

Kundmachung
" von der t. f. Landesregierung für Kram, bezichnngsweisc den politischen Vczirksbchördcn, auf Grund deS Gesetzes vom 8. März 1885, R. G. » l . Nr. 2^,

«^.^ erteilten Bewilligungen von Überstunden im I I I . Quartale l 9 0 9 .

Dauer der über die 11stündige Normal- ^ ^ d ° r t a g e " a u f « " ^ e ^ r ^ ' ^ ^ ^ ^ « .,

Name des Art der Stalldort arbeitszeit bewilligte», beziehungsweise selche sich die in Betriebszweige, für ^ Z 5 Z D

Veniilligeude !?al,riks° des angemeldeten Kolonne 6 verzeich- welche die Arbeits- H 3 ^ » R «, ,

s Behörde i n h a ^ ^ ^werde- ^ . . . ^ a ° t e " r'ew ^ n g e r u n g i „ ^ U ^ Z k ""merlun« ,

I Firma Unternehmung ^ e b e s '/'' . ^ ' IV,- 2- z 2V.. , ^ b e w . l l ^ t e n ^ U ^ u c h aenommen - F " K Z

^ stüudigen Arbeitszeit stunden erstreckte wurde Nlbeiter

.! 2 ^ 4 5 « 7 ft 9 10 1,

, ^andesressierung btto. btto. dtto. _ - - ^ c h . "" " ^ / 7 - 1 ! j . / l 0 . dtto. 70 70

' ^ ? c h ' 3 V a c h ^ OslarTreo dtto. dtto. - - " Woch. " ^ 19./?.-?./«. dtto. 26 26

Landesregierung dtto. dtto. dtto. - — - zg^ch. ^ ^ 7./8.-2./N. dtto. 26 26

«lngfMkldet »u!

,<" "ezirlshaupt. ^ltter Äaumwoll« Grazdorf 8 — ^ ^ 264 74 »1, ü. de« »elthe«
N'annschaft Littai «ittmayer spinnerei bei - - - <r^« - - , l . . ,b., «. " 264 i 96 ^ ^ r z , 8 » ü .

^ l l ° . und Weberei Ltttai - , > S?ch?P?N,?^2

! " ! Bon der Ne-

,! «°"b«««,r,„.« Kh°«, «MH.N. « ^ „ „ „ _ _ _ ^« _ ^ _ «,7,̂ 5,/«, d«°, - .d ^«"H«md
! gemacht,

H. k. Landesregierung f ü r K r a i n .
Laibach, am 29. Oktober 1909.
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^3766 a) 2 l Präs. 2.57^
4 9

slmtsdicnerftellc
beim t. k. Bezirksgerichte in Nenmarltl oder ocl
einem anderen Gerichte.

Gesuche sind bis
3. Dezember 1909

beim l. t. Landcsgerichts-Prnsidium in Laibach
einzubringen

K l . Landesaerichts-Präsibium

Laibach, am 31. Oltober 190'.).

(3793) 3 1 Präs. 291

Kauzlcigehilfcnstcllc
ist mit

17. November
zu besetzen. Taggeld 2 lv 50 l>.

K. l. Bezirksgericht iill»dstraß.

Z. 32.9<^.

Kundmachung.
^aut >illndmachllng vom 22. Oktober

1W9. Z. 25.15^. hat die t. t. Landesrcgic-
rilng angeordnet, dasz dic Wahlen der Bei-
sitzer nnd Ersatzn,änner für das in ^aibach
zu errichtende Gewerbgcricht sowie der ge-
werblichcn Beisitzer dcs Berufungsgerichtes
im Wahlto'rpcr der Arbeiter am Sonntag
den 14. November 1909 und im Wahltörper
der Unternehmer am "Dienstag den 10. No-
vember 1909, nnd zwar nach territorialen
Sektionen getrennt, in mehreren Wahlorten
nattznfinden haben.

Zufolge der von der l. k. Landesregie-
rung getroffenen Einteilnng wurde die
Stadtgcmcinde ^aibach der Sektion Vl und
der Sektion VII mit den, Wahlorte in ^ai^
dach zugewiesen.

I n weiterer Alisführung dieser Anord-
nung findet der Stadtmagistrat als Wc-
werbebehördc l,achstehendcs zu verfügen:

l.
.4. Bezüglich der Wahl der Beisitzer ans

dem Stande der Arbeitnehmer in der Sek-
tion VI-

1.) die Wähler der l, und l l . ^rnppc
l Hroß- nnd Kleinbetriebe! wählen im gro-
ben Saale des Mestni Dom an, Cesarja
^voiefa trg Nr. 2;

2.! die Wähler der ! ü , Gruppe <Han-
delsgcwerbe! wählen im Turnsaale des t. t.
>l. Staatsghmnasiums in der Strostmnyer-
jeva ulica Nr. 1.

An diese Wahllokale sind jene Wähler
gebunden, welche in einem in den Bezirken:
Schuivicrtcl. Iatovsviertcl, im Vodmater
Bezirke, in dcil Vororten gelegenen Betriebe
beschäftigt sind.

N. Bezüglich der Wahl der Beisitzer ^ u s
dew Stande der Arbeitnebmer in der set-
tion V I I :

i.> dic Wähler der 1. o^ruppe , (Hrotz-
delriebe» luählcn im Tllrnsaalc der l- städt.
.^nabcnvulisschnlc in der .^omenstcga ulica
Nr. 17;

2.j die, Wähler der l l . Gruppe ,Klein-
betriebe! »uählcn im Tlirnsaale der I I . städt.
^uabcnvollsschule an der (5ojzova cesta
Nr. 5;

3.1 die Wähler der I l l . ^ r u p p c (Han-
delsbetriebe) wählen im Tlirnsaalc dcs t. l.
!. Staalsgymnnsiums in der Tomanova
ulica Nr. 10.

^ene Wähler, welche in einem im Be-
zirlc Burg-, bczichnngswcisc Bahnhofviertel
gelegenen Betriebe beschäftigt sind, sind an
diese Wahllokale gebunden.

1!.
^ I n Ansehung der Wahl der Beisitzer

aus dem Stande der Arbeitgeber in der Sel-
tiun V I :

1.) die Wähler der I. und >!. (Gruppe
l(Ärosz- uud .Kleinbetriebe.! wählen im gro-

hcn Saale des Mcstni Tom;
2.! die Wähler der I I I . Gruppe lHan-

delsbetriebe» wähleil im Turnsaale des t. t.
l l . Staatsghmnasiums. Stroszmayerjeva
lilica Nr. 1.

Wähler, deren Äetriebsstätten in den
Bezirken: Schnlviercl, Iatoböviertel, im
Vodmater Bezirke lind in den Vororten ge-
legen sind, sind an diese Wahllokale ge-
bunden.

ü. Bezüglich der Wahl der Beisitzer aus
dem Stande der Arbeitgeber <n der Sek-
tion V I I :

1.» die Wähler der 1. und l l , Gruppe
(Grotz- und Kleinbetriebe) wählen im Tucn-
saale der I. städt. >lnabcnvollsschnle in der
Komenstega ulicn Nr. 17;

2.j die Wähler der l l I.Gruppe l Han-
delsbetriebe) wählen im Turnsaale der
l l . städt. Knabenvolksschule an der Cojzova
cesta Nr. 5.

An diese Wahllotale sind alle Wähler
gebunden, deren Bctriebsstätlen im Bezirke
Bahnhofviertel, beziehungsweise Vurgbicrlel
gelegen sind.

Ter Beginn der Wahl der Beisitzer aus
dem Stande der Arbeitgeber in der Sek-
tion V I , der Gruppe >, Wahllokal „Turn-
saal in der Komcnslega nlica Nr. 17". wird
auf 5 Uhr vormittags, der Schlus; auf 2 Uhr
nachmittags festgesetzt; in allen übrigen
Wahllokalen beginnt die Wahl nm U Uhr
vormittags uud wird um l2 Uhr mittags gc»
schlosscu.

I n den Wahllegitimatwnen ist da<
Wahllotale sowie der Beginn, beziehungs-
weise der Schlusz der Wahl angegeben.

Die Wahlhandlungen werdeil an den
angegebenen Tageil zur festgesetzten Stunde,
ohne Rücksicht anf die Anzahl der erschiene-
nen Wähler, vom Wahltommissär begonnen
und desgleichen um die bestimmte Stunde
geschlosseil werden, »vorauf nur mehr die im

Wahllokale anwesenden Wähler znr <-lim-
menabgabc zugelassen werden tonnen.

Die Wahlen erfolgen durch persönliche
Abgabe des Stimmzettels seitens der in die
Wählerliste eingetragenen Personen, wobei
die Wahllegitimation behnfs Abstempelung
vorzuzeigen ist.

Personen, welche keine oder eine bereits
abgestempelte Legitimation besitzen, sind von
der Stimmenabgabe alisgeschlossen.

Es werden daher alle Wahlberechtigten,
welche drei Tage vor Begin», der Wahlhand-
lung, das ist bis zum !!. November, be-
ziehungsweise bis zum >3. November l9()9
noch keine Legitimation erhalten haben soll-
ten, aufgefordert, diese beim Gemeindcamtc
zu beheben.

^m übrigen wird auf die vorangegan-
genen und verlnntbarten Knndmachnngcn
der k. t. Landcsregiernng vom 17. August
1909. Z. 17.984, und vom 22. Oktober 190<j.
^. 25.1!)!i, verwiesen.

Ttadimllnistrat Lnibnch
am 8. November 1909.

Der Bürgermeister:
I v . H r i b a r m. p.

(3801) A 1 751/9

Dražbeiii oklie.
Vsled sklepa z dne 31. oktobra

1909, opr. š t A I 751/9/3, se prodado

d n e 6. n o v e m b r a 1 9 0 9 ,

dopoldne oh 9. uri, v Ljubljani,
Opekarska ccsta 15, na javni dražbi:
v zapuščino spadajoča rasen a sobna
in kuhinjska oprava.

ReČi se sinejo ogledati dne 6. no-
vembra 1909, v času ined 9 do V«l°-
uro dopoldne, v navedeni liiši.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. II., dun : 1. oktobra 1909.

(3781) Firm. 1120
Kg A I 100/1

Vpis posaniezne tirme.
Vpisalo se je v register odd. A:

I^jubljana. Besedilo firme: J o s. S p o r n.
Obratni predmct: trgovinavz mešanim
blagom. Imetnik: Josip Šporn.

C. kr. deželno kot trgovinsko so-
dišČe v Ljubljani, oddelek III., dne
30. oktobra 1909.

(3785) Firra^liltf _
GenriV"l8"6/5

Razglas.
Vpisalo se je v zadružni register

pri firrai:

Strojna zadruga v Mednu
registr. zadr. z omejeno zavezo,

da se je na obunem zboru z dne
18. oktobra 1909 sklenila sprememba
§ 3. in en rlodatek k § 7. zadružnin
pravil.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišč*
v Ljubljani, odd. III., due 1. novem-
bra 19Ö9. _

(3783) Firm. 1124
Rg A 1 8Ö/2

Razglas.
Vpisala se je prememba v register

odd. A:
Ljubljana S t r o j n o k 1 j u c a v ii •"

c a r s t v o D. F a k i n. Vstopila je:
Franja Fakin, trgovka v. Ljubljana
Izstopil je: Dragotin Fakin.

C. kr. de/elno kot trgovinsko 9°'
dišče v Ljubljani, oddelek III., dne
30. oktobra 1909.

(3747) S_if/?
- 7

Razglas.
V konkurznem postopanju o pre-

moženju

I. Tržiškega delavskega konsum-
nega društva v Tržiču

registr. zadr. z oinojeiiim poroŠtvoiD
se ni pri volilnnn naroku dne 13. ok-
tobTa 1909 noben upnik zglasil. Bad»
toga dolora se nn

2 1. d e c e r a b r a 1 9 0 '.>;

dopoldne ob 10. uri, pred konkurznin1

komisarjem v Tržiču za likvidovanje
razpisani narok ob enem tudi z*
volitev opravitelja konkurzne mase in
odbora upnikov.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani,
odd. III., dne 27. oktobra 1909.

.. ^

Anzsigeblcttt.
Monatzimmer

für einen ständigen Herrn Knaffl-
gasee Nr. 13, erster Stock links,
zu vergeben.

Zum Novembertermin
ist Bleiweiistraße Nr. 3, Hoohpar-

terre, eine sohöne

Wohnung
beßtehend aus vier Zimmern, Badezimmer etc.

zu vermieten.
Anfrage beim Hausmeister. (3756) 3—3

^ ^ Gegründet 1842. ^ ^

] Wappen-, Schriften- f
und Schildermaler I

Brüder Eberl
Laibach

MikloilÖBtrafle Nr. 6
Ballhanagasse Nr. 6.

I Telephon 154. (970) 191

Filialleiter \
der Spezerei- u. Kolonialiuarenbraocbe
der deutschen und slowenischen
Sprache mächtig, tüchtiger und ver-
läßlicher Arbeiter, w i r d aufgenom-
men bei V. Leposcha, P e t t a u .

(3803> Kundmachung;.
Von der Anton Schussnigschen Armenstiftung gelangt ein Stiftplatz,

welcher mit dem jährlichen Bezüge von 220 K verbunden ist, zur Besetzung.
Nach der Anordnung des Stifters haben auf diese Stiftung Anspruch: Arme,
nach Laibach zuständige Witwen, die mehrere unversorgte Kinder zu
ernähren haben, oder arme hilfsbedürftige, nach Laibach zuständige Fa-
milienväter, die mehrere unversorgte Kinder zu erhalten haben, den» Arbeiter-
oder Gewerbestande angehören und nicht durch eigene Schuld in eine
bedauernswerte Lage geraten sind. — Die mit dem Nachweise der Bezugs-
bedingungen versehenen Gesuche sind

bis 15. November d. J.
bei der Krainischen Sparkasse in Laibach einzubringen.

Krainische Sparkasse.
L A i I) a c h , am :->. November 190'.).

Lepo

stanovaiije
obstojece iz ;') sob iu bülkona ter pritiklin
sc v Vegovi ulloi i t . 2 (na vogalu Ve*
gove ulice in Kongrcsiiega trga) s tebruarskim
terminom 1910 ali pa tiuli s 1. grmlnom
VM) odda. (3780) 5—2

Natancnßji' si' poizve pri hišniku tarn-

Ft « M I M A s a S t U C U > 8 c h w a r / | i 9 t

| H | 1 1 l i n wegen Platzmangels
M l ¥ Laibach, Maria Theresicn-

Straße 7, im UhrengoBcliiift , billig »tt

verkaufen. (-179!' 3—1

j . Ilölie, ancli ohne Bürg. z. 4, ;")% au j ^ -
ü,. Wecliael, Sdinldsdioiii, aiicli KatiMiübza'1'
hing Rillt. A. Autrop, Berl in NO. l 8 '
Rkp. (37fi.'») s X

Itazpis.
Pri okrajni bolnliki blagajnl v

Ljubljani oddati je sln/bo

tajnika.
Poleg običajnih pogojev se zahteva

nsposobljcnost prosilca za tako službovanje.
Službo je nastopiti 1. decemlira t. 1.,

in je namestitcv za sedaj provizorična.
Prosilci vložiti imajo avoje prošnje pri

podpisani blagajni

do 18. novembra 1009.

Okrajna bolničha blagajnav Ljubljani
dne 8. novembra 1909.

Načelnik :
•3802) Fr. BaitL

Ausschreibung*
Bei dor Bezirkskrankenkas»e l 0

Laibaoh gelangt eine

Sekretärstelle
zur Besetzung. . •

Außer den üblichen Bedingungen s"1'
solche Fähigkeiten erforderlich, welche ue»
Bewerber für diese Dienstleistung geeigne

erscheinen lassen. , r
Die Anstellung erfolgt mit 1. Dessen»061

I. J., zunächst provisorisch.
Bewerber haben ilire Gesuche

| bis 18. November 1909
an die gefertigte Kasse zu richten

BeziPhshranhenhasse in Laibach
am 3. November 1909-

Der Obmann:
3Fr. Baxtl-
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MJ m ii a, n o v «•
Pri me8tnem magistrate ljubljanskem podeliti je za tekoče loto sledece ustanovo :
1-) Jan. Bernardinijevo v znesku K 230 —
2.) JOB. Jak. Schillingovo v znesku » 245 —
3) JuriJ Thalmelnerjevo v znesku » 250—
4.) Janez J o š t W e b e r J e v o v znesku » 230 —

0 ^ftterih imajo pravioo hčere ljubljanskih meščanov. ki so se letos oninžile,
so uboge in lepega vodenja;
, o.) Jan. Niki. Kraikoviöevo v znesku » 168- —

Katere ima letOH pravico uhoga nevcsta iz Št. Peterske župnije v Ljubljaui;
, 6.) Jan. Ant. Fanoojevo v znesku » 128 —

0 Katere imajo pravico uboge, po&teno nevcsto meščanskoga. ali pa uižjega stanu;
, 7.) JOB. Sr. Slnovo v znesku » 96 —
Katero je podeliti dveina najrevnejšima dcklicama iz Ljubljane :

8.) Miha Pakičevo v zuosku » 244 —
0 katere imajo pravico ubogi obt tnik i mešoa nskegu s tanu ali pa njili vdove ;

9.) Jan. Krst. Koyaöevo v zncaku >, 302 —
Katero je razdeliti med štiri v Ljubljani bivajoče revne rodbinske očete ali

o v e matere, ki imajo po več otrok in ubostva niso sami krivi;
10.) Marlje Kosmaöeve v znesku > 204 —

o katere imajo pravico uboge uradniftke sirotc-ženske v Ljubljani, ki so lepega

k 11.) Helene Valentinljeve v zuosku » 1B8 —
atere je razdeliti med take v fraučiškauski župniji v Ljubljani rojene otroke,

h l J«majo stariäcv in še niso 15 let stari ;
12.) Ustanovo za onemogle poBle v zuesku » 100- —

e r o jo razdeliti med štiri uboge posle, ki no morejo več delati in so dobrega slovesa.
•d L- • ? r o^ni° z a podelitev eno ali druge teb uHtanov je vložiti opreinljene s potrebnimi

a z i " «Ä«» 3 O * A« n a » pri magistratnetn vložuem zapisniku.

Mestni magistral ljubljanski
duo 1. novembra 1909.

Vončina I. r.

INDR A-
TEÄ<>!

^ W « ^ • bestehend aus 3 Zimmern, 2 Vorzimmer,
so I V V M M M WW W% 4M Kabinett, Küohe und Speisekammer
5- UMM WM MM I I I I ¥w WM l s t i m Hause Krauz Jc-Bef-Straße h, II. Stock.
f3 I M I I l l l l l l l l l l l K o f ü r t a i1 kinderloRe I'artei ZU v e r m i e t e n .
« MM W I I I I M I I M Nähere Auskünfte • erteilt Dr. FerdJ-

^ ^ nand Eger, Advokat in Laibaoh.

j bestehend an« 2 Ringöfen, Erzeugungsfälligkeit 37, bis 4 Millionen
! Ziegel, teilweise maschinell eingerichtet, mit. nachweislich, hei richtiger Ge-
I schäftführung, zirka 26.000 Kronen lieingcwiim, ist in den Alpenländern, eine
I halbe Stunde von einer größeren, im Aufblühen begriffenen Stadt entfernt,
I f f ü u M t l f f S K U w«^v*kuvafl7&sm. Situationsplan steht auf
I Wunach zur Verfügung. Zuschriften unter „Ziegelei M" an die Adrninistra-
I tion dieser Zeitung (3792) 2 — 1

Elegante

Wohnung
y " . 4 Zimmern, Ualkoii , geräumigem

orzimmer, Bad und Dienstbotenzimmor,
. Dferol. elektr. Holeurbtuug und sonstigem
^oiiUort und Zugeliör ist sofort, event, zum

° v ® m ber termin zu vermieten.
y ^iiheres in der Administration dieser
l e ^ . (3510) 16-13

Ein schlechter Magen
kann nichts vertragen

,>!'d bis dl's!ü,id!,<s ivui,i>' d,nun> isl - ÄpprüNusiss-

Nuvsivch ?c. Eichcie HUjr danc^rn drinnr»

KsNllch «spsobl!

!»N!',r,,slä!!!'»dsü ^ ü l r l ,

iiu habr»: i» ^aibach ,,< drr 'AblcrÄpolh. nrl', d,
"!er„. Brülle, ^aiibjchaslenpoll», ,,^»i Mariahüf"
u^' ^c»s!el), „<'lll!n «»Id. Hirsch«-»" (>«. V>l»»il),
«arlsnpiay^ ,,^um «tngel" >O. Pirculi), Wicior
^ , ,^ ' ' ' '6»r z»ro»r" s« »lwliiüc,, Ectc dr,
.""wer. »»d ÄleiwriGraßl'. ,,Z,im nuld. Eiicho»»"
:>lba!b u, Trnlncz«,, wcilcrö l>ci Daoil'! Pirc. Apoll,.
!, ' ' l°l!n, I.H„s,, Apliü, i„ Wivpl,ch,Hi»!u«r>ll,,
>N'olh. i,i 5;i,>ni, H, Nulilrl, Vlpl)!!,, ixNlümarlll,
'^ Wub!cl, Vlpu!!,, i» Radiünnnodors, I Vr,«-
'na«,,, zz^rl Ai!dr»a,!iü. ÄPMh. in «üdulssiurü.
'N, «accarcich. «pl,,l). i „ Äd!'! l̂'»,>,, Iva» («j»
^ l l : , Mi,,,,, Wacha, «puth. in Mi»!li»l>, lwrl
^nvNll. Up»,!,, iü ziraiiilüirn, Iu>. M^i, , l , Apu!!,.
>.ilur heil. L«i!a!«igie!!" i» Sleiü, !t, «urdych,
'"'-'->) «l'u», in Büchoslacl. l« ^

In Tiar- u. Menschenentwickliing
»on Dr. K. G u e n t h e r. 120 Seiton.

Mit 4 färb. Tafeln n. 50 Abbild.
Geh. M. i . 5o ( fleb. M 3 . 5 0 .
*u b«zieh«n durch:
Klelnmayr & Bambergt Buchhandlung

In L a l b a o h

Geld-Darlehen
W e ^ S c h S 0 / " 1 " Je(.lorrn*""' "I 4 bis K o/0
^^•jariniSi C l l e i ,n m i t O l l c r o h n e B ü r g e n ,
ÖarUhi"011*411011011 I i a te» von l-l().Iahron.
a u f 30"KS . a ? f R e a I 1 t & t e n zu 31/, °/0
Ö e r " ttna • b r o ' llöP»»to Belehnung. Cirö-

'inanzierungon. lUsche und diskrete
Abwicklung besorgt

Jidministration des Börsen-Courier
öu«*ape.t vm., JosefTino 33.

Huck porto erwünscht. (3820) 12-12

|Für unsere Abonnenten!)
I "'""'" 17"?'"" n ö i i nt»neco P r f n l n (le" diell(>raus"ab('d^ I
I t^ =V^ U 6 I y i UOOC DI l U i y beliebten Schriftstellers •

I ^ ^ B g l Friedrich Gerstäcker I
H i ^^^'^^^MgUMmMi '. bei unseren Lesern erzielt hat, veranlaßt uns. in diesem H
I I . ^ S B B H I H l=iJahre einen durch seine gleichwertigen bei weitem noch B
I lip'i-äkvisl * V^KJL ^interessanteren Romane und Schilderungen bei jung und I
• P B W I S ^ ^ a l t in a l l e n Krisen beliebten Schriftsteller •

I ^ t l f j ' - unseren luenien als Prämie I
^ 1 Zwei grosse Praohtbände, M | | N II P * ^ |
MM elag. geb., iu dem billigen f l l i n [ 1 1 — » n / l l b i e t e n ÜHinlich ' H
^ H Prelte von zusammen . . HUI II U a i i / i u u i c u 11, IKIIIMK 11 . ^pa

Rapt. Frederick Marryat
^ l dcBscn Schriften sich (lurch gun/ besonderen Humor, großartige Phantasie und Spannkraft auBzcicbm-n .-HU l/ieblingsheld ^ |
^ B ist der „Midshipman", der Seekadett, der als Admiral oder sonst etwas Großes endete ; mit atemloser Spannung verfolgt ^m
H man die" Irrfahrten und Heldentaten dieser prächtigen Taugenichtse. Es geht ein solcher Zauher durch Marryat's Erzäh- H
^ 1 migen, daß sie ebenso gern vom reifen ManD, wie von der Jugend gelesen werden. ^M

H Aus dieser hochinteressanten Zusammenstellung seiner besten Werke heben wir mir einiget! nachstehend hervor : H

I Jakob Ehrlich — Feter Simpel - Der Pirat •
I Das G-espensterschiff — Die drei Kutter — Wilddieb, •
I Kapitän MARRYAT's Of«ctPT1 M a l i n e i n c r b i l l i80 n Pracht-AuBgabe in bekannter n o n hoQl*hpifpf I
• Werke erscheinen zum C i D I ö U l U d l guter Ausführung, 2 große üesclienkbände, UCU U C d l UC/HC/I Mm
H von dem unerkannton Schriftsteller Paul Römer mit zahlreichen ganzseitigen Illustrationen von Prof. Schmidt und R. Starke. H
I C A I A M M A J A M "I7'nt»l«'lf r D l p l l f Re l )PI1 w i r ( l i o s ( ; beiden Prachtbande, die nur durch nnBere Haupt-Expe- •
• ljU l a l i y c U o i V U i l a l I C l U l i l dition, und bei unseren Trägern zu haben sind, unseren Lesern zu dem M

I außerordentlich billigen Preise von nur K 5 - »«»d^'Li». I
H I I Es empfiehlt sicli Hingehend zu bestellen, da zu Weihnachten meistens die Autlage vergriffen ist. Der billige I I H
• I I Preis erkliirt sich ausschließlich durch Herstellung von Massen-Auflagen u»d nicht auf Kosten dei .Herstellung, I I MM
• I | da die Ausgabe eine t a d e l l o s e ist. (tf>40) 5 | | •

H Versand nach auswärts gegen Einsendung des Betraget zuzüglloh 42 h D l © f l 3 U p i " t X p O I | | l l O l i H
• Porto und Emballage. Auf ein Paket gehen 2 Exemplare. Verlagsbuchhandlung l g . v , Kle lnmayr & H
• ~ ~ ~ ~ Fed. Bamberg in Laibaoh •
H Bei Bestellungen per Telephon «r. 52 frei ins Haus gesandt. .w-sell^t ein Kxomplar /.ur Ansicht ausli.,gt. WM
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^ ^ 1 Iff kiT/i^cii Kohl nf;uletilnnipi:ii ct.r' niil>er bai ^ | 9
^ ^ J An II |!IT Stiompruis in 1OO0 Standen ^M Wb

f I 2-1- Kronen. I 8
5 H Beste -jMU 30-8 H Ä

^3^C ^B lilr alle Spaiiii<iii>'<n mnl K.r^cuH'iirken. ^ | ̂ QS
^^ i^^^m ^B Spezialität - ^H ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
I 18 1 I *°°** • • * * Sjampen I I I

/* II II l^alfriim-Lampen-BenBraluertPieb I / . [sft| 1 ^
lOl 41 I Wion, I., Kolowratrln* 9. I f Q fl ||| tfl «
IC9 ^M I Man v,:can,'.- h i .i:l::i IJektri/.iliilswjrken. Groft- • I (I) III f ¥ l -
ICC * l H l»ü.,.il.-rn 1111.1 Installateuren aus.lrUcklich di« H I CE U ||| ̂  1 w

|ui o! I I Wolfram - Lampe • l UJ » I -

Der richtige Name von Schicht's

Waschextrakt ut
^M* raneiilob fc i

Es ist das allerbeste Seifenpulver zum
Einweichen der Wäsche und bietet
vollständigen Ersatz für Rasenbleiche!

Überall zu haben! cum) 2-2

Prostouolp prodojfl zemljišč.
Na predlog gosp. Antona Qaber iz Škofjeloke h. I t . 14 pro-

dala 8e bodo vsa njegova zemljišča (Finfarjevo posestvo), to je vložek
št. 20, 21, 22, 268 in 339 kat. obČ. Škofjaloka, št. 77 kat. obč. Sopotnica,
št. 61 kat. obč. Pustal, št. 108 kat. obč. Suba, in st. 19:; kat. obß. Godešiče,
na javni nadrobni dražbi.

Posestvo obstoji iz hiš št. 14 in 15 v mestu in St. 13 na Studencu /
/ago, mlinom in fužino, iz pristave T Karlovcu, iz travnikov, njiv in gozdov.

Vodna moč na jezu je konstantna, ima okrog 100 konjskih sil in se
bi lahko dala izrabljati tudi za kako električno napravo.

Dražba se odredi

na dan II. novembra t. I.
in se bo pričela točno ob 9. uri dopoldan v notarski pisarni v
Skofjiloki, ter se bo — razun pri gozdib — če so bo izkazala potreba,
nadaljevala na licu mesta.

Izklicna cena za posamezne predmete je razvidna iz dražbenih po-
gojev, ki so vsakerau na ogled v navedeni notarski pisarni.

Prodajalec si pridrži pravico skozi tri dni prodajo odobriti ali ne.
Vsak dražitelj ima pred j)onudbo položiti 10% izkliene cene kot

varšČino. Prvo polovico kupnine je plaČati v 14. dneh, drugo s 5 % obresti
pa v treh mesecili.

Zemljiškoknjižno zavarovanim upnikom ostanejo njih pravice ohranjene
i»e glede na prodajo.

Škof ja loka, 29. oktobra 1909.

^ 3 7 9 1 ) c. kr. notar kot sodni koraisar.
•

Inbiläums-Itiftungen.
Vei der .Handels- und Gewerbelammer für Ärain sselaunci, für das Jahr 19U9 A

Verleihung: a) achtzehn Kaiser ssranz Ios^f-Stiftunssen (8 zn je 5'l» j< iüid U> zu ie ̂  ^
für verarmte erwcrbsunfahiqe Gewerbetreibende in lkrain; !>) vierzehn Kaiser Franz ^oics»
Stiftungen (4 zu je 50 lv und 10 zu je 20 K) für verarmte erwerbsunfähige Gewerbencl»
bendc und Handelsleute in 5krain; c>) 5 Kaiserin ElisabrthStiftnugcn uou je ^0 1< ^ ^ / . s
armtc erwerbsunfähige Witwen lrainischcr ^elverbetreiben^cr und <l) f> ^uiser ^ ' " ' ^ , 6 ^ ^ '
Stiftungen von jc 2<> K für mittellose erwerbsunfähige Witwen krainischer Oewcrbetrewcuoer
uud Haudelsleute. , .

Bewerber um diese Stiftungen haben ihre Gesuche b is ! 5 . November 1 » W bei o«
Handels» und Gcwerbesammer in Laibach zu überreichen. Dem Gesuche ist ein Uvm Gemelnoe»
und P f a r r a m t e bestätisttes I e n g n i s beizulegen, ans dem zu ersehe,, ist, daß der Vewer^
ein Gewerbe oder einen Handel selbständig betrieben hat, das; er nun criverbsunsay,»
und arm ist, beziehungsweise, dasz die Bewerberin eine crwcrbsniifäliia.e arme Witwe eme
gewesenen selbständigen Gewerbe» oder Handeltreibenden ist (367b) 2—^

_

Z. 38.4411. (9797) 2 - 1

Kundmachung.
Samstag, den 6. November 1909 um 9 Uhr vormittags thidot au l l e r

B e s l o v a oesta Nr. 1, 1. Stock, ei no,

von WolinungsoinriclitiniK und anderen Effekten Ktatt. Darunter wird auch c'me - n t <!l

lialtcne Staatsbeamten-Utiifoini verkauft.
Kauflustige werdon «eingeladen.

Stad-tradSL^Istra-t Xja,I"ba,cl̂
am 3. November 1909.

Ein Kinderspiel
ist die Verrichtung der Hauswäschu mit

Garantiert iniHcliilillirli ! Kein Chlor ! I-'IMM) 18—5

Nach '/2stündigem Kochen blendend weisse Wäsche!
Olino JJoil.on ! ~1ß\ M P ^ olinc liürytcii !

Fabrik : Gottlieb Voith, Wien, III 1. sä»- Überall /,u l,;.hr„. - ^ B |

Ziehung unwiderruflich übermorgen, 6. November 1909
8 Uhr abcmlR, Schotteiiring 11, der

WieHer k. k. Polizei Beamten lotteriß.
1 Los kostet 1 Krone. (2806)12- 1'

Der I. Haupttreffer 3 0 . 0 0 0 Kronen wert
IiOse erhältlich in allen Wechselstuben, liOttokollekturen und Tabaktrafiken.

, . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ :> u r <><• h t , w ü n n *t\
U llf̂ f̂  *Ij||j!Hr^HH|B — — Schachtel
MIOll ^ OI f l Ifr^^M JT\ Y^r^T^^m u n r ^ jflea l'idver A. Moll**
ITIVMI ^ V l U m ^ m ^ J J Sdhutzriiarko und Unterschrift

• ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ trägt.
M O I I ' N Mei«llitx-I*nlver wind für Magenleidende «in unübertreffliche1*

Mittel, von einer den Magen kräftigenden und die VenlauungHtätigkeit HteigerndeO
Wirkung und als milde auflöHende« Mittel bei Stuhlvei-st.n])tung allen drantischen
PurgativH, l'ill«n, HittiMwäHsorn etc. vorzuziehen. — I'reiN <l«»r O r i g i n » ! "
Mclinoliiei li %•-. 0^f- Falsifikate werden gerichtlich verfolgt. "^PV

H M f j p p i r T : — : T ^ - - <> .\nr wuu * ĵ,e
e
de

l u L j l l l ^ m J r U f ^ h W l I l W C i n U . O a l Z . A. .nol|»H Schu«~arke tr&gl u"d

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ - ' i l l m i t Bleiploml-e verschlossen i«1-

JVIollH Franzbranntwein uuil Hnlx int «in namens MOLL'S
lieb al.H Hchiner/.Htillende Einreibung bei Gliederreißen n ^^^Frmibr""'*1"
und den anderen Kolgen von Erkältungen benthekannt.es n ^ ^ P ^ - J L n ( l *
Volksmittel von munkcl- unil nervenkräftiifender Wirkung.
PrelN «ler plotnl». Ori^inal-FlaMche K 2'—.

Hauptversand durch Apotheker A. Moll, k. u. k.
Hoslieferant, Wien, I., Tuclilaiiben i).

In den Depot« der Provinz verlange rtmn ausdrücklich
A. .UWII'N I'rapnrate. — ]A>|>ots in I>albach :
M. lienHtek. Apotheker; .Stelu: .1. ^ločalk,
Apotheker; Itndolf Nwert, .1. Bergmann. Apotheker.

i'aat>5i 7f>

L r u c t u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y i «k F e d . B a m b e r g .


